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täglich abends mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage. 


Politiſche Tagesſchau. 
Zur Euthüllung des Denkmals für die 
Kaiſerin Eliſabeth trafen am Sonntag Abend 
6⅛ Uhr Prinz und Prinzeſſin Leopold von 
Bayern mit ihren Söhnen in Salzburg 
in und wurden am Bahnhofe von den 
Spitzen der Behörden und dem bayeriſchen 
Geſandten empfangen. Die Muſikkapelle der 
am Bahnhofe aufgeſtellten Ehrenkompagnie 
ſpielte bei der Ankunft des Prinzen die 
deutſche Hymne. Der Prinz ſchritt dann die 
Ehrenkompagnie ab und, nachdem inzwiſchen 
die Erzherzogin Eliſabeth Marie eingetroffen 
war, fuhren die hohen Herrſchaften unter 
Begrüßung der Spalier bildenden Bevölke⸗ 
rung nach der Reſidenz. Um 7 Uhr traf 
Kaiſer Frauz Joſef in Begleitung des Erz⸗ 
herzogs und der Erzherzogin Franz Salvator 
ein; auf dem Bahnhofe wurde er von den 
Erzherzogen Ludwig Viktor, Eugen und 
Joſef Ferdinand, ſowie den Spitzen der Be⸗ 
hörden empfangen. Unter Glockengeläut und 
Kanouendouner und unter ſtürmiſchem Jubel 
der Bevölkerung hielt der Kaiſer ſeinen Ein⸗ 
zug in die Stadt. Abends faud ein Fackel⸗ 
zug mit Serenade ſtatt. Nach Beendigung 
der Serenade, welche der Kaiſer und die 
Mitglieder der kaiſerlichen Familie von den 
Fenſtern der Reſidenz auhörten, ſpielte die 
Muſik die Nationalhymne; das Publikum 
jtimmte begelſtert ein. Montag Vormittag 
um 11 Uhr fand die Enthüllung des Denk⸗ 
mals für die Kaiſerin Eliſabeth ſtatt. Als 
der Kaiſer Franz Joſef mit dem Prinzen 
Leopold von Bayern auf dem Feſtplatze ein⸗ 
traf, richtete der Erzherzog Ludwig Viktor 
eine Auſprache an den Kaiſer, in welcher er 
des erſten Beſuchs der Kaiſerin in Salzburg 
auf der Verlobungsfahrt und ihres letzten 
Aufenthalts daſelbſt gedachte und alsdann 
ortfuhr: „Deshalb war es, als die Schreckeus⸗ 
unde von dem jähen Ende der geliebten 
Raiferin Oeſterreich und die ganze Welt er⸗ 
zittern machte, der erſte Gedanke, ihr in 
ieſem Lande ein Denkmal zu errichten.“ 
er Kaiſer erwiderte, dieſer Gedanke zeuge 
on dem weihevollen Empfinden weiter poli⸗ 
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tiſcher Kreiſe, und gab ſeinem Dank, ſowie 
der Ueberzeugung Ausdruck, daß das hehre 
Andenken der Verewigten in aller Zukunft 
fortleben werde, ebenſo wie die Liebe, welche 
ihn, den Kaiſer mit ſeinen treuen Völkern 
verbinde. Hierauf fiel die Denkmalshülle, 
Kränze wurden niedergelegt, und der Kaiſer 
beſichtigte das Denkmal. Sodann verließ 
der Monarch unter ſtürmiſchen Hochrufen der 
Verſammlung den Feſtplatz. — Vor der Feier 
der Enthüllung des Standbildes der Kaiſerin 
Eliſabeth hatten im Reſidenzſchloſſe Empfänge 
durch den Kaiſer ſtattgefunden. Fürſt⸗Erz⸗ 
biſchof Katſchthaler richtete an der Spitze des 
Metropolitankapitels eine Anſprache an den 
Kaiſer, in welcher er das Gelöbniß unwandel⸗ 
barer Treue und Auhäuglichkeit au das au⸗ 
geſtammte Herrſcherhaus ablegte. Der Mon⸗ 
arch dankte mit huldvollen Worten. Auch 
der Bürgermeiſter und der Präſident der 
Handelskammer hielten Auſprachen, auf welche 
der Kaiſer mit Worten des Dankes er⸗ 
widerte. 

Die italieniſche Regierung hat die 
Stadtverwaltung von Bari auf Grund des 
Ergebniſſes einer Unterfuchung anfgelöſt. 

In Belgien hat am Sonnabend die 
Repräſentantenkammer die zweite Abſtimmung 
über das Geſetz wegen des Spielverbots 
vorgenommen und die vom Senat vor⸗ 
genommenen Aenderungen, daß nicht der 
Spieler, ſondern der Spielpächter ſtrafbar 
iſt, angenommen, dagegen den vielumſtrittenen 
Zuſfatz, wonach den Städten Spa und Oſt⸗ 
ende die Fortſetzung des öffentlichen Klub⸗ 
ſpiels auf zwei Jahre geſtaltet werden ſoll, 
verworfen. 

Das franzöſiſche Nationalfeſt nahm 
am Sonntag in Paris einen äußerſt glän⸗ 
zenden Verlauf. Zahlreiche Gebäude waren 
illuminirt, an verſchiedenen Stellen wurde 
Feuerwerk abgebrannt und unter freiem 
Himmel getanzt. In den Straßen bewegte 
ſich eine außerordentlich große Menſcheumenge. 
Gegen 5 Uhr nachmittags ereignete ſich ein 
Zwiſchenfall in der Rue Pyat. Aus dem 
Feuſter eines dort gelegenen Hauſes wurde 
— —— . . — — 
Wald hier birgt wirklich Wunder, und eines 
dieſer Wunder habe ich heute geſehen, ja 
geſprochen ſogar. Dieſe Hoheit, dieſe Haltung 
und dabei die echt weibliche Hilfloſigkeit, 
die meines Ritterdienſtes gleich bedurfte, es 
war — 

Dora Gaederſen unterbrach ihn ſpöttiſch. 
„Von wem reden Sie denn eigentlich, Herr 
Doktor? Sind Sie einer ſchönen Bigennerin 


begegnet?“ 6 
Er ſchlug entrüſtet die Augen auf. 
„Zigeunerin! — Fräulein Gaederſen, Sie 


beleidigen mich! — Wo hätte ich je einen 
Blick gehabt für dieſe auf der niedrigſten 
Stufe der Kultur ſtehenden Geſchöpfe! Nein, 
eine Gräfin war es, — eine entzückende 
Gräfin — alſo laſſen Sie mich ordnungs⸗ 
mäßig erzählen.“ Er nahm einen Stuhl, 
und ich blinzelte Lori lächelnd zu. 

„Alſo hören Sie: — Ich ging im Walde 


ſo vor mich hin —“ 


„Und nichts zu ſuchen, das war mein 
Sinn,“ fiel eine Stimme lachend ein. 

Er runzelte die Stirn. „Ganz recht, 
Fräulein Gaederſen, — und nichts zu ſuchen, 
das war mein Sinn. Was hätte ich auch 
ſuchen ſollen? Trotzdem eilte plötzlich, mitten 
auf dem Wege, eine elegante Dame auf 
mich zu, ſtreckte mir flehend die Hände ent⸗ 
gegen und ſagte ſanft und beſchwörend: „Ich 
bitte Sie, mein Herr, haben Sie nichts ge⸗ 
funden?“ — Ich war ſo in Gedanken ver⸗ 
ſunken, daß ich fie im erſten Augenblick ganz 
erſchreckt aublickte, als ich aber ſah, wie 
ſchön ſie war, und ſie ängſtlich hinzufügte; 
„Auf eben dieſem Wege habe ich vor einer 
halben Stunde ein theures Andenken ver⸗ 
loren, ein goldenes Armband mit einem 
Talisman,“ — ſprach ich ihr in beſter Form 
mein aufrichtiges Bedauern aus, ſowie den 
Wuunſch, fie möge das Verlorene wiederer⸗ 
langen. 

Darauf ſah ſie mich mit einem Blick an, 


— ö 


ein Revolverſchuß abgefeuert, durch welchen 
eine Fran ſchwer verletzt wurde. Im Ueb⸗ 
rigen verlief der Tag ohne Ruheſtörung. Im 
ganzen wurden während des Tages 14 Ver⸗ 
haftungen vorgenommen. — Der frühere 
franzöſiſche Gefandte in Konſtantinopel, Graf 
Longneville, wurde, während er auf der 
Diplomaten⸗-Tribüne der Truppenſchan bei⸗ 
wohnte, vom Schlage getroffen und ſtarb ſo⸗ 
fort. — Nach der Parade richtete Präſident 
Loubet an den Kriegsminiſter André fol⸗ 
gendes Schreiben: „Die Truppenſchau, welcher 
wir ſoeben beigewohut haben, war eine 
glänzende Beſtätigung der Fortſchritte, welche 
die Ausbildung des Heeres jeden Tag macht. 
Dieſe Fortſchritte danken wir der erleuchteten 
Fürſorge der Vorgeſetzten, dem nothwendigen 
Vertrauen der Soldaten und der gemeinſamen 
Liebe zum Vaterlande, die beide verbindet 
und begeiſtert. Wir haben die Gewißheit, 
daß dieſes bewundernswerthe Heer durch 
ſeine Stärke und ſeine Disziplin die ſicherſte 
Gewähr bietet für die Vertheidigung unſerer 
Ehre und unſerer Jutereſſen. Jedes Jahr 
jubelt die Bevölkerung von Paris den Re⸗ 
gimentern zu, über die zu einer Stunde die 
Parade abgenommen worden iſt, wo in allen 
Garniſonen Frankreichs unſere Fahne und 
unſere Soldaten mit demſelben Vertrauen 
und mit demſelben glühenden Patriotismus 
begrüßt werden. In China find unſere 
nationalen Farben mit Würde und Ehre ge⸗ 
tragen worden, und wenn unſere Truppen 
die einmüthige Achtung der fremden erworben 
haben, ſo geſchah dies durch die Euergie, die 
Klugheit und den Patriotismus derer, welche 
die frauzöſiſche Republik im fernen Oſten 
vertraten. Ich empfinde eine innige Freude, 
dies feſtſtellen zu können. Die Armee iſt ge⸗ 
tragen von dem Vertrauen und der Liebe 


des Landes. Dieſe innige Verbindung zwiſchen] Uhr 


Armee und Nation wird der Armee eine un⸗ 
widerſtehliche Kraft in der Vertheidigung 
des Vaterlaudes und der Republik ver⸗ 
leihen. Ich bitte Sie, dem Militär⸗Gouver⸗ 
neur von Paris und der Armee meine 
wärmſten Glückwünſche und die der franzö⸗ 
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ſiſchen Regierung ausſprechen zu wollen.“ — 
Auläßlich des Natioualfeſtes wurden 624 
Kutſcher, welche zu Geldbußen oder kleineren 
Gefängunißſtrafen verurtheilt waren, begnadigt. 
Als Kurioſum fer erwähnt, daß am Sonntag 
beim Pariſer Gemeinderathe von ſämmtlichen 
czechiſchen großen Städten und zahlreichen 
Gemeinden Glückwunſch⸗ und Sympathie⸗ 
telegramme einliefen. 

In Spanien hat die Deputirtenkammer 
die Mandate der Abgeordneten von Barce⸗ 
lona für giltig erklärt. Da Moret das 
Präſidium der Deputirtenkammer übernehmen 
ſoll, muß ein nener Miniſter des Junern 
ernannt werden. 

Das portugieſiſche Königspaar iſt 
an Bord der portugieſiſchen Kriegsflotte und 
von engliſchen Panzerſchiffen eskortirt von 
ſeinem Beſuch Madeiras und der Azoren 
nach Liſſabon zurückgekehrt. Viele hunderte 
feſtlich geſchmückte Dampfer und Segelſchiffe 
fuhren der Königsfloite entgegen. 

Der Geueralſtreik des Stahlarbeiterver⸗ 
bandes in den Vereinigten Staaten 
iſt am Montag gegen den Stahlring offiziell 
erklärt worden. Es begannen über hundert⸗ 
tauſend Mann den Ausſtaud. Der Vor⸗ 
ſitzende der Union erklärt, am Wochenende 
würden 300000 Maun feiern. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 15. Juli 1901. 

— Von der Nordlandsreiſe des Kaiſers 
wird aus Bergen gemeldet: Se. Majeſtät 
der Kaiſer nahmen heute Vormittag, da auf 
der „Hohenzollern“ Kohlen genommen wurden, 
auf der „Niobe“ Vorträge entgegen und bes 
gaben ſich mit einem Theil der Umgebung 
um 12½ Uhr zum Frühſtück nach der 
Villa des Konſuls Mohr. Rückkehr 4¼ 


— Ihre Majeſtät die Kaiſerin traf mit 
den kaiſerlichen Prinzen an Bord der „Iduna“ 
am Sonntag von Glücksburg in Kiel ein. 
Von dort reiſte die Kaiſerin mit den kaiſer⸗ 
lichen Prinzen nach Wilhelmshöhe bei Kaſſel 
ab, wo die Ankunft heute früh erfolgte. 
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ich ſage Ihnen mit einem Blick, der mich 
ſofort zu ihrem Sklaven machte, und ſagte 
eifrig: „Nein, nein, Sie dürfen mich nicht 
verlaſſen, Sie müſſen mir ſuchen helfen, ich 
bin ſo aufgeregt über den Verluſt und dazu 
ganz fremd hier am Orte, meine Jungfer 
habe ich weggeſchickt, um weiter oben zu 
ſuchen, ich würde mich gewiß verirren, bliebe 
ich allein.“ 


Ich überlegte einen Augenblick. „Meine 
Gnädigſte,“ ſagte ich dann, „ich ſtehe 
ganz zu Befehl, aber geſtatten Sie“ 


— und ich wollte meine Karte hervorholen. 

Das verhinderte ſie jedoch. „Ich bin die 
Gräfin Auiela und habe Vertrauen zu 
Ihnen, volles Vertrauen,“ ſagte ſie, „Sie 
ſind einer der Unſeren, ich erkannte in Ihnen 
den Ariſtokraten auf den erſten Blick, und nun, 
bitte, geben Sie mir Ihren Arm, ich bin 
ſchon ganz erſchöpft, wir wollen zuſammen 
weiter ſuchen.“ 

Und fo geſchah's denn auch, — laugſam, 
Schritt für Schritt gingen wir den Abhang 
hinunter, die Augen aufmerkſam auf den 
Boden geheftet, ſtumm, aber durchdrungen 
von dem Bewußtſein unſeres Zuſammenſeins, 
die zarte Frau geſtlützt durch mich, den 
ſtarken Mann, ganz wie es immer ſein ſoll. 
Ich hätte ſtundenlang ſo fortwandern können, 
mich ganz dem Zauber hiungebend, den die 
Situation auf mich ausübte, aber plötzlich 
ſtieß mich die Gräfin zurück, ſprang ein paar 
Schritte voraus, rief jubelnd: „Da, da iſt 
es!“ und hob freudeſtrahlend aus dem grünen 
Moos eine kurze goldene Kette empor, an 
der ein ſeltſam geformter Stein befeſtigt 
war.“ 1228 . Ps 
Dora lachte ſpöttiſch. „Die Dame 
Ben ja eine recht gute Schauspielerin zu 
eiu.“ Bere 

Er fuhr ärgerlich auf feinem. Stuhl her⸗ 
um. „Schauſpielerin? — Fräulein Gaederfelf, 
— wieſo, — weshalb?“ . 


„Weil ſie das bewußte Armband wahr⸗ 
ſcheinlich die ganze Zeit über in der Taſche hatte 
und es nur ſcheinbar aus dem grünen Mooſe 
emporhob.“ 

Er ſtrafte ſie mit einem Blick der Ver⸗ 
achtung. „Es iſt bedauerlich,“ ſagte er, „zu 
ſehen, wie die alles zerſetzende Berliner Luft 
jeden Glanben an das Schöne, Reine, Gute 
vernichtet. Sie, Fräulein Gaederſen, find 
ein trauriges Beiſpiel davon. Nicht allein, 
daß Sie uns Männern die geistige Superlori⸗ 
tät abſprechen, Sie zweifeln ſogar an dem 
eigenen Geſchlecht und ſehen in der zufälligen 
Offenbarung einer ſchönen Frauenſeele Ab⸗ 
ſicht, Verſtellung und Heuchelei. Nun, Gott⸗ 
lob, ich faßte die Sache richtiger auf, be⸗ 
glückwünſchte die Gräfin, geleitete ſie nach 
ihrer Wohnung und wollte mich gerade 
ehrfurchtsvoll verabſchieden, als fie ſagte: 
„Nun möchte ich aber doch wiſſen, ur 
Sie find, mein Herr, denn ich hoffe, wir 
ſehen uns wieder, nicht wahr?? — 
Ich ſtammelte dankend meinen Namen 
und beobachtete dabei geſpaunt ihr Geſicht, 
aber es veränderte ſich nicht um eine Linie, 
als ſie den ominöſen Namen las; mein 
bürgerlicher Stand ſchien ihr keine Ent⸗ 
täuſchung zu bereiten. Lächelnd reichte ſie 
mir die Hand, und ſo ſchieden wir: Ich, 
Doktor Schulz aus Lübeck, und ſie, die ſchöne 
Gräfin Anuiela aus Krakau.“ g 

Lori und ich nahmen uns vor, mit dieſer 
Hausbewohnerin etwas vorſichtig zu fein, 
Wir Hatten fie zuerſt ihres Alleinſeins wegen 
bedauert und uns den Kopf zerbrochen, wie 
fie es wohl anfangen werde, ſich hier bekaunt 
zu machen, — unn hatten wir gleich am 
erſten Tage ein hübſches Pröbchen ihrer 
Taktik erhalten, und wenn wir iu unſeren 
Zweifeln auch nicht ſoweit gingen, wie 
Dora, jo waren dleſelben doch ſyimerhin vor⸗ 
handen. 
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ſtattgefunden und einen für die genannten 


— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht nach Haufe zu ſchicken. Es iſt, wie gewöhn⸗ 
die Verleihung des Kronenordens zweiter lich, ſehr ſummariſch abgefaßt und kaum ger 
Klaſſe au den Ober⸗Konſiſtorialrath Weigelt eignet, die militäriſche Lage ſonderlich zu 
zu Breslau. 5 klären. Die Depeſche aus Prätoria vom 

— Für die Feier von Rudolf Virchows 13. Juli beſagt: „Zu der Kapkolonie braunten 
80. Geburtstag find der „Berl. klin. Buren öffentliche Gebäude in Murraysberg 
Wochenſchr.“ zufolge vom Präſideuten des und einige Farmen nieder. Zwei britiſche 
preußiſchen Abgeordnetenhauſes der große Kolonnen find in Zeeruſt angekommen, nach⸗ 
Sitzungsſaal, ſowie die geſammten Reſtau⸗ dem ſie auf Widerſtand geſtoßen waren und 
rationsräume zur Verfügung geſtellt worden. einige Gefangene gemacht hatten. Auf un⸗ 

— Der Bräfident des Kammergerichtsſſerer Seite iſt ein Offizier gefallen, drei 
Drenkmaun iſt nach Tyrol abgereiſt. Offiziere und 24 Mann wurden verwundet. 

ge Reinhold Begas, der Schöpfer des Einige britiſche Kolonnen find, von Oſten 
Kaiſer Wilhelm⸗Deukmals, des Bismarck⸗ marſchirend, in Heilbron angekommen. 
Denkmals u. a. m., hat ſeinen 70. Geburts⸗ Ueber die von Lord Kitchener gemeldete 
tag fern von Berlin verlebt. Es find ihm] Gefangennahme der Regierung des Dranje- 
zu feinem Ehrentage zahlreiche Huldigungen freiſtaates liegen in Privattelegrammen noch 
dargebracht worden, z. B. von ſeinen folgende näheren Nachrichten vor: General 
Meiſterſchülern ein goldener, von orange⸗Broadwood machte einen Eilmarſch, über⸗ 
farbeuem Bande durchzogener Lorbeerkranz, rumpelte die Stadt Reitz und nahm faſt alle 
von der Akademie der Küunſte eine Adreſſe Vertreter der Regierung des Oraujeſtaates 
und viele Glückwunſchtelegramme. gefangen. Nur Präſident Steijn entkam in 

— Die kommiſſariſchen Berathungen] Hemdsärmeln, ohne Rock und Stiefel. Die 
wegen etwaiger Uebergangsbeſtimmungen für] Zahl der Gefangenen iſt 29, darunter der 
die Beamten der jetzigen höheren Laufbahn Bruder des Präſidenten, Piet Steijn, die 
der Reichspoſt⸗ und Telegraphenverwaltung Generale Clouwe und Weſſels, Kommandant 
haben am 4. d. Mts. im Reichspoſtamte Dwaal, Regierungsſekretär Brain und Pri⸗ 
vatſekretär Fraſer. Dewet ſoll auch in Reitz 
geweſen ſein. Die Dokumente der Regierung 
ſind ebenfalls erbeutet. 

Die Stellungen der Burenkommandos 
ſind nach der „Times“ folgende: Viljoen 
ſteht nördlich der Middelburgliuie mit 700 
Mann, die in drei Kommandos getheilt, 
unter Triehardt und Hinton Mueller und 
Viljoen ſelbſt. Ihre Abſicht iſt, ihre Mu⸗ 
nition von den in den Tautesbergen ver⸗ 
grabenen Vorräthen zu ergänzen. Im 
Oraujeſtaat ſteht Badeuhorſt und Devilliers. 
In dem Dreieck, welches von Chriſtiania, 
Hoopſtad und Bloemhof im Oſten gebildet 
wird, haben die Buren ſich im Braudwater⸗ 
baſſin geſammelt. Die Zahl des Feindes in 
der Kapkolonie iſt ungefähr dieſelbe wie in 
den anderen Staaten. Die älteren Buren⸗ 
führer ſind bald hier, bald dort bei den ver⸗ 
ſchiedenen Kommandos, um die Buren zu 
ermuthigen. 

Der Widerſtand der Buren im Weſten 
des Transvaal muß nach den britiſchen 
Verluſtziffern ziemlich heftig geweſen ſein. 
Was die Gefangennahme der ſogenannten 
Regierung des Oranjefreiſtaates betrifft, jo 
kann von einer ſolchen doch kaum geſprochen 
werden, wenn eben Präſident Steiju ſelbſt, 
das Haupt dieſer Regierung und die ein⸗ 
flußreichſte moraliſchſte Kraft unter den 
Führern der Freiſtaatburen, nebſt einem 
zweiten Regierungsmitgliede eutkommen iſt. 

Mit Infauterietruppen vermag Kitchener 
wenig auszurichten. Wie „Daily News“ 
erfährt, hat General Kitchener der Regie⸗ 
rung mitgetheilt, daß nach ſeiner Anſicht 
jetzt eine große Zahl der in Südafrika 
ſtehenden Jnfanterie⸗Regimenter zurückgezogen 
werden Könnten. Gleichzeitig verlangte 
Kitchener, daß ihm an Stelle dieſer In⸗ 
fanterietruppen eine große Zahl berittener 
Mannſchaften zur Verfügung geſtellt werde. 
Wie „Daily News“ weiter erfährt, würde, 
falls die Zurückziehung der Jufanterie be⸗ 
ſchloſſen werden ſollte, die Regierung eine 
Konzentrirung der britiſchen Heere zwiſchen 
Durban, Maritzburg und Johannesburg 
planen. Es würde in dieſem Falle nicht 
länger nöthig ſein, die ganze Linie zwiſchen 
Kapſtadt und Prätoria beſetzt zu halten. 

Das Reuter'ſche Bureau meldet vom 
Sonntag aus Graafreinet: In Camp de 
Boo wurde ein Burenlager überraſcht; 31 
Buren wurden gefangen genommen und 
56 Pferde erbeutet. — Der Augriff von 
vier Kolonnen auf Camp de Boo war ſchon 


wurde der Rebell Goetze Sonnabend früh 
wegen Mordes und Verraths hingerichtet. 


Provinzialnachrichten. 
Konitz, 15. Juli. (Zum Schillerprozeß.) Nach 
einem Telegramm des „Kleinen Journals“ aus 
Konitz hat der zu 2½jähriger Zuchthausſtrafe ver⸗ 
urtheilte Privakdetektiv Schiller gegen das Urtheil 
Reviſion eingelegt. — Als der im Schillerprozeß 
als Zeuge aufgetretene Fleiſchermeiſter Adolf Lewy 
ſich am Sonnabend Abend zum Bahnhofe begab, 
wurde er von einer johlenden, „Hepp, hepp“ 
ſchreienden Menge dorthin begleitet und bis zur 
Abfahrt, mit dem Berliner Nachtkurierzuge, dort 
förmlich belagert. Auch während er in den Zug 
einſtieg, folgten ihm Hepp⸗hepp⸗ und andere Rufe. 
Lewy benutzte einen Abtheil 2. Klaſſe 5 
Konitz, 15. Juli. (Konitz in Hildesheim.) Nicht 
weniger als 17 Herren aus Konitz werden ſich am 
1. Auguſt d. Js. mittags 12 Uhr vor dem 
Schöffengericht in Hildesheim wegen öffentlicher 
Beleidigung des königl. Bauraths Henſel, früher 
in Hildesheim wohnhaft, zu verantworten haben. 
Die Ladung der Angeſchuldigten iſt unter der 
Warnung erfolgt, daß im Falle unentſchuldigten 
Ausbleibens ihre Verhaftung oder Vorführung er⸗ 
folgen wird. Angeklagt find auf Antrag der 
Staatsauwaltſchaft folgende Konitzer Bürger: 
Buchhändler Frauz Schleiminger, Photograph Max 
Heyn, Baugewerksmeiſter Rudolf Herrmann, Zahn⸗ 
techniker Max Maibauer, Kaufmann Arthur 
Steffahn, Bäckermeiſter Eduard Voigt, Hotelbe⸗ 
fiser Paul Kühn, Arzt Dr. Arthur Müller, Poſt⸗ 
halter Alfred Boldt, Poſtſekretär Karl Wodtke, 
Kaufmann Alexander Jeleniewski, Fleiſchermeiſter 
Emil Weydert, Poſtaſſiſtent Frans Dommer, Kauf⸗ 
maun Emil Krauſe, Kaufmann Julis Kaſimir, 
Kaufmann Richard Gehrke und Kreisausſchuß⸗ 
aſſiſtent Rudolf Roſe. Die Beleidigung wird 
darin erblickt, daß fie am 28. Juli 1900 eine Poſt⸗ 
karte folgenden Inhalts an den Baurath Heuſel 
jaudten; „Gruß aus Zempelburg, den 26. 7. er. 
Zu Ihrem famoſen Auszug nebſt Familie aus 
Borkum, auf Grund Ihres Schaudgedichts, ſenden 
Ihnen als Ausdruck tiefſter Verachtung dieſe 
Karte echt deutſche Mäuner aus Ihrem früheren 
Wirkungskreiſe Konitz, 


doch wer Dir naht mit glatten Füßen, 
mit Naſe krumm und Haare kraus, 

der ſoll nicht Deinen Strand genießen, 
der muß hinaus, der muß hinaus, Raus.“ 


(Die letzte Strophe des autiſemitiſchen Borkum⸗ 
liedes, über welches Herr Henſel ſich in Borkum 
eutrüftet hatte.) Sämmtliche Angeklagten hatten 
die Poſtkarte unterſchrieben. Die Verhandlung 
findet vor dem Schöffengericht in Hildesheim ſtatt. 
Am Stammtiſche des Emil Krauſe'ſchen Lokals 
iſt die betreffende Karte beſchrieben und dazu 
eine Auſichtspoſtkarte von Zempelburg mit dem 
Bildniß des weit und breit bekannten Handels⸗ 
Moſes Schramm verwendet worden. Ein fernerer 
Mitunterzeichner der Karte, der Gendarmerie⸗ 
Oberwachtmeiſter Schäfer aus Konitz. wurde kürz⸗ 
lich vom Kriegsgericht in Dauzig freigeſprochen, 
weil ihm der Nachweis gelang, daß er die Karte 
wohl mitunterſchrieben, von dem Inhalt derſelben 
aber keine Keuntniß gehabt habe. 

Czersk, 14. Juli. (Ein Unglücksfall) hat ſich auf 
dem benachbarten Gute Mockrau zugetragen. 


Beamten im allgemeinen günſtigen Verlauf 
genommen. Es wird indeß die eudgiltige 
Stellungnahme der betheiligten Reſſorts zu 
erwarten ſein, bevor ſich überſehen läßt, in⸗ 
wieweit die Abſichten der Reichspoſtver⸗ 
waltung ſich verwirklichen laſſen. 

— Die preußiſche Staatsbahuverwaltung 
deckte ihren Coaksbedarf für das nächſte Jahr 
bei Nichtſyndikatszechen, und zwar zu einem 
Preiſe, der weſentlich unter den Preiſen des 
Coaksſyndikats bleibt. 

— Die 45 tägige Giltigkeit der Rückfahr⸗ 
karten iſt unter allen dentſchen Staats⸗ 
bahnen einzig von der oldenburgiſchen 
Staatsbahn bisher nicht zugeſtanden worden. 

— Die Eröffnung der neuerbauten 
Staatsbahnlinie Pattburg⸗Gravenſtein⸗Son⸗ 
derburg und Tingleff⸗Sonderburg hat am 
Montag ſtattgefunden. 

— Die Stellen der Telegrapheniuſpek⸗ 
tionen und Telegraphenmeiſter beabſichtigt 
nach der „Frankf. Ztg.“ der Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten vom 1. April ab voll⸗ 
ſtändig in Wegfall zu bringen, Die ſeit⸗ 
herigen Chefs der Telegrapheninſpektionen 
ſollen in ihrer Eigenſchaft als Baninſpek⸗ 
toren auderweit verwendet und die Tele⸗ 
grapheumeiſter den Betriebsinſpektionen zur 
Beſchäftigung überwieſen werden. 

— Die diesjährige Hauptverſammlung 
des evangeliſchen Bundes wird vom 8. bis 
11. Oktober in Breslan ſtattfinden. 

— In Berlin findet gegenwärtig der 
25. Verbandstag dentſcher Perrückenmacher 
und Friſeure ſtatt. Gleichzeitig iſt in der 
Philharmonie eine Fachausſtellung veran⸗ 
ſtaltet worden. 

— Der „Poſt“ zufolge wird Profeſſor 
Begas in Frankfurt einen Prozeß gegen 
den Architekten Graſſes, Urheber des Denk⸗ 
mals Alfonſos XII., das ein genaues Ab⸗ 
bild des Berliner Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals 
fein ſoll, anſtrengen. 

Celle, 12. Juli. Wie die „Celleſche Ztg.“ 
mittheilt, iſt die Wahl zweier Sozialdemo⸗ 
kraten zu Schulvorſtehern in Celle von der 
königlichen Regierung nicht beſtätigt worden. 
Homburg v. d. Höhe, 15. Juli. Heute 
Mittag fand im hieſigen Schloſſe die Taufe 
der Zwillingsſöhne des Prinzen und der 
Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen im 
engſten Familienkreiſe ſtatt. Die Prinzen 
erhielten die Namen Richard Wilhelm Leopold 
und Chriſtow Ernft Anguſt. 


Elbing, 15. Juli. (Ertrunken. Selbſt mord.) 
Am Sonnabend Abend badeten mehrere Perſonen 
am Treideldamm bei Eugliſch⸗Brunnen, darunter 
befand ſich auch der Arbeiter Friedrich Krauſe 
vom Schleuſendamm. Als derſelbe eine Strecke 
den Strom entlang ſchwamm, ſank er plötzlich 
unter und ertrank, K. iſt exit 23 Jahre alt. — 
Am Sountag Vormittag hat ſich der in guten Ver⸗ 
hältnifjen lebende 74 Jahre alte Eigenthümer 
Julius Tolsdorf aus der Gr. Roſenſtraße in ſeiner 
Wohnung erhängt. Seine Fran war 15 Kirche 
dad Gren fand ihn 4 in dur 
f ; niender Stellung au einem Thilrger gend, 
ſeit vierzehn Tagen geplant. Die Kolonnen todt vor. T, der längere Zeit krank war ſoll die 


machten Scheinbewegungen uach 1 —— in plötzlicher Geiſtesumnachtung begangen 
Richtungen bis zum entſcheidenden Augen⸗ haben. { 72 

blick, wo Oberſt Scobell, der den Angriff], Damig, 15. Juli. (Zum Kaifermandber), Es 
leitete, berittene Kaptruppen detachirte und bie „Daun u dle Tage vom 20: ie Mel. 13. Sep⸗ 
ihnen den Befehl ertheilte, die feindliche 


tember größere Floktenmanöver vor dem Kaiſer 
Stellung vom Oſten her anzugreifen, während] in Ansicht une Am 5. und 6. September 
er ſelbſt mit Lanzenreitern und Peomanry] halt 
die Stellung im Weſten umzingelte. Schee⸗ 
pers entkam auf Eilmärſchen mit dem 
Haupttruppenkörper, aber Scobell nahm das 
Lager der Buren, erbeutete 56 Pferde, 25 
Gewehre, Munition und Vorräthe und nahm 
25 Mann gefangen. Die Eugländer hatten 
keine Verluſte. Wie ſich herausſtellte, find 
faſt alle Gefangenen Rebellen. Scheepers 
Adjutant Liebenberg und Leutnant Luy bes 
finden ſich unter den Gefangenen. 

Einer Depeſche des Generals Kitchener 
aus Prätoria zufolge wurde die Gattin des 
ſtellvbertretenden Präſidenten Schalk Burger 
dort eingebrachk. 

General Kitchener telegraphirt ans Prä⸗ 
toria: Seit dem 8. d. Mts. find von den 
verſchiedenen engliſchen Truppenabtheilungen 
32 Buren getödtet, 34 verwundet und 307 
gefangen genommen worden; 140 Buren 
haben ſich ergeben. Erbentet wurden 218 
Gewehre, 15 870 Patronen, 445 Wagen, 
4825 Pferde und viel Vieh. 


Zum Bankkrach. 

Mit zwei Aufſichtsrathsmitgliedern der 
Trebertrocknungsgeſellſchaft, dem Kaufmaun 
E. F. Otto und dem Rittergutsbeſitzer Th. 
Schulze⸗Dellwig⸗Aplerbeck hat, wie aus Kaſſel 
berichtet wird, die Konkursverwaltung ein 
Abkommen getroffen, wonach die Auſprüche 
egen die beiden Genanuten auf außergericht⸗ 

fen Wege ihre Erledigung finden werden. 
Leipziger Blättern zufolge nehmen auch die 
Verhandlungen zwiſchen der Konkursver⸗ 
waltung der Leipziger Bank und den frühe⸗ 
ren Aufſichtsrathsmitgliedern über einen pri⸗ 
vaten Vergleich durch Gewährung einer Ent⸗ 
ſchädiguugsſumme ihren Fortgang. Dem⸗ 
nach ſcheint ſowohl in Kaſſel wie auch in 
Leipzig das Beſtreben vorzuherrſchen, lang⸗ 
wierige Regreßklagen möglichſt zu ver⸗ 
meiden. 

Auch die Kammgarnſpinnerei 
Neumerkel in Gera iſt infolge des 
Leipziger Bankkrachs in Konkurs ge 
rathen. 


Der Krieg in Südafrika. 


Lord Kitchener ſieht ſich nach längerer 
Pauſe wieder einmal veranlaßt, ein Tele⸗ 
gramm über die Vorgänge auf den ver⸗ 
ſchiedenen Theilen des Kriegsſchauplatzes 


am 8. und 9. weitere e folgen. 


Von Dirſchau aus ſollen Wagen und Pferde für 

die Güte des Kaiſers geſtellt werden. 

der d 15. Sul 180 uch 75 e 
ag im rpra 

27 uf Woh Res Der 1 Oberpräſi⸗ 


Nach einer Reutermeldung aus Cradock 


deuten v. Goßler abgehaltenen Konferenz wurde 
das Programm für den Beſuch des Hanudelsmi⸗ 
niſters feſtgeſetzt. Es nahmen theil Vertreter des 
Oberpräſidiums, der Regierung und der Stadt, 
des Vorſteheramtes der Kaufmaunſchaft, der Eiſen⸗ 
bahndirektion, der Induſtrie, der Hafeubehörden; 
feruer Herren aus Elbing. Der Minifter trifft 
am Sonntag Abend hier ein. Am Montag beginnt 
von Danzig aus eine Weichſelfahrt bis Bohnſack 
und anf der todten Weichſel an den induſtriellen 
Etabliſſements vorbei nach Neufahrwaſſer. Ber: 
ſchiedene Betriebe werden hierbei beſichtigt. 
Während der Fahrt werden Beſprechungen abge⸗ 
halten. Die Fahrt geht daun bis zum Freibezirk 
und zurück nach Danzig. Dienſtag früh findet im 
Rathhauſe eine Konferenz ſtatt, bei welcher der 
Miniſter weitere Informationen über die hieſigen 
Juduſtrie⸗ und Handelsverhältuiſſe, ſowie etwaige 
Wünſche entgegennehmen wird. Mittwoch Vor⸗ 
mittag begiebt ſich der Miniſter nach Elbing und 
reift von dort nach Königsberg. Jede feſtliche 
Veranſtaltung hat ſich der Miniſter verbeten. 


Zoppot, 14. Juli. (Zoppoter Sportwoche.) Ein 
Wettſchwimmen fand am Sonnabend Nachmittag 
in der Oſtſee ſtatt. Unmittelbar vor dem Ende 
des Steges war eine Tribüne Für die geladenen 
Zuſchauer errichtet, vor der ſich die Abſprung⸗ 
ſtellen und die Sprungbretter für die Schwimmer 
befanden. Ein hauptſächlich aus Damen be⸗ 
ſtehendes Publikum hielt Tribüne und Steg be⸗ 
ſetzt. Tauſende hatten auch am Strande Auf⸗ 
ſtellung genommen. Im Erſtſchwimmen über 150 
Meter ſiegte Herr Paul Röhr⸗Dauzig; im Schüler⸗ 
ſchwimmen über 75 Meter Julius Mandel⸗ 
Danzig; im Waſſerſpringen Max Sommerfeld⸗ 
Danzig mit 3 ausgezeichneten Pflicht, und 3 
Kürſpringen; im Jugendſchwimmen über 100 
Meter Julius Mandel ⸗ Danzig; im Haupt⸗ 
ſchwimmen über 300 Meter Herr A. Erhardt 
Haſſo von Tanahaſſt); im Hechttauchen Herr 
Paulus⸗Dauzig auf 26 Meter, und im Rücken⸗ 
ſchwimmen (nur mit Handbewegungen), 50 Meter, 
Herr Paul Röhr⸗Danzig. Im Schwimmen um 
die Meiſterſchaft der Oſtſee über 200 Meter 
wurde Sieger Herr L. Erhardt⸗Magdeburg. Nach 
Beendigung der Regatta erhob Herr Röhr⸗Danzig 
Einſpruch gegen die „Meiſterſchaft der Oſtſee“, 
weil der Sieger nicht, wie es in den Be⸗ 
ſtimmungen vorgeſchrieben, im Gebiet der Dftjee 
wohnt. Am Sonntag erreichte die Zoppoter 
Sportwoche mit einer vom Danzig⸗Zoppoter 
achtklub „Gode Wind“ auf der Rhede vor 
Zoppot veranftalteten Segelwettfahrt ihr Ende. 
An der Spitze einer ſtattlichen Zahl von Yachten 
erſchien „Komet“, die durch ihre früheren Siege 
bekannte Reunyacht des deutſchen Kaiſers, Die 
Stadt Danzig und Zoppot hatte werthvolle Preiſe 
geſtiftet. Die Krenzerhacht „Lasca“ des Herrn 
Dr. von Brüning⸗Berlin konnte nicht ſtarten, da 
ſie auf dem Wege nach Danzig eine Beſchädigung 
durch doppelten Nietenbruch erlitten Hatte. Um 
10 Uhr 35 Miu. war der erſte Start gefallen, 3 
Uhr 10 Min. nachmittags ging die letzte Yacht 
durch's Ziel. Zu Klaſſe 1 (Kreuzerhachten) ſiegte 
Komet“ (Admiral a. D. von Koeſter, kaiſerl. 
Hacht⸗ lub). Klaſſe 3: Krenzer⸗ achten „Fee“ 
(Segelklub „Rhe“). Klaſſe 4: eu» Yachten. 
„Sigrun“ (Gode Wind). Klaſſe 4: Krenuzer⸗ 
Yachten. „Baltic“ (Segel⸗Klub Baltie⸗Königs⸗ 
berg): Slolie 5; Reun Yachten. „Hay“. (S. K. 
ge u e , Karen Past 
1 0 . . “ e un P 
Segler⸗Verein⸗Königsberg). Dem Kaſſer wurvr 
von dem Erfolge des „Komet“ telegraphiſch Mit⸗ 


Or 
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lecht. In Ruduick und Umgegend iſt 3. B. fait 
1 — vielen Feldern wird lch 
i t geerntet. 1 
87 — 14. Jul. (Vergiftung.) Die auf dem 
Nittergute Modgarben beſchäftigten ruſſiſch⸗poß⸗ 
niſchen Arbeiter hatten im Walde Pilze geſammelt 
und zum Mittageſſen zubereitet. Bald nach der 
Mahlzeit wurde ein Theil der Leute pon. ne 
heftigen Unwohlſein betroffen, a e Krank⸗ 
heitserſcheinungen ließen darauf ſchließen, daß der 
Genuß giftiger Pilze die Urſache der Erkrankung 
jei. Noch im Laufe des Nachmittags Rachen zw 
der erkrankten Perſonen, Bruder und Schweſter⸗ 
und mehrere andere Arbeiter liegen Hoffmanns 
los darnieder. 5 

Landsberg i. Oſtpr., 14. Juli. (Als Leiche auf 
gefunden) wurde geſtern im Neuendorfer Walde der 
ſelt etwa 4 Wochen vermißte Schachtmeiſter D. 
von hier. Die N iſt noch . 

Lötzen, 14. Zult. (Die Wandermaus.) Große 
Verbrennen jetzt bereits die Wander⸗ 
mans auf vielen Feldern anzurichten. Die kleinen 
Wühler ſchneiden die Getreidehalme gleich ober⸗ 
halb der Wurzel ab, klauben die Aehren aus und 
ſchleppen die Körner nach unterirdiſchen Ni 
plätzen. Auf manchen Feldern iſt der von den 
Wandermäuſen augerichtete Schaden gaus bes 
deutend. 

Seeburg, 14. Juli. (Unglücksfall.) Auf ſchreck⸗ 
liche Weiſe iſt der Beſitzer Johann Schwark in 
Lokau zu Tode gekommen. Er war damit ber 
schäftigt, in unmittelbarer Nähe der Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke mit einem Pferderechen Klee zuſammenzln 
bringen, wobei er ein junges Pferd vorgeſpaz 
hatte. Als nun ein Zug heranbraufte, wund 
Pferd wild, weshalb er abſtieg, um es am ort 
u halten. Hierbei wurde er gen dose a d 
Peace fo ungliicklich dab er das Gen 
ra 


zals dramatiſcher : 
„Dichter bereits in die Oeffentlichkeit getreten ift. 


Lied de dine dur 


Inſterburg, 12. Juli. (Das Schauspiel „Der 
Buren Freiheitskampf wurde hente zum erſten 
Male in unſerem Tivolltheater gegeben. Der Ver⸗ 
faſſer ift Herr Friedrich Scharffetter⸗Ernſtfelde, der 
Schriftſteller und als lyriſcher 


Der Erfolg des Stückes war groß, der Dichter 
wurde mit mehreren Lorbeerkräuzen ausgezeichnet. 
Gneſen, 13. Juli. (Bei einer Reviſſon der 
Gebetbücher polufſcher Reſerviſten) wurde bei dem 
zu einer zehutägigen Uebung eingezogenen 
Michael Powala ein polniſches Gebetbuch kou⸗ 
fissirt, in dem ein Bild der Mutter Gottes von 
Seuſtochau mit der Ueberſchrift: „Gott erlöſe 
Polen“ ſich befand. Das Militärgericht ver⸗ 
urtheilte deshalb Powala zu drei Tagen Arreſt. 
daten betreffende Gebetbuch iſt in Preußen ver⸗ 
Poſen, 14. Juli. (Niederlegung des Berliner 
Thores.) Am morgigen Montag wird der erſte 
Spatenſtich für die Niederlegungsarbeiten am 
Berliner Thore erfolgen. Der jetzt als Verkehrs⸗ 
hemmniß fallende Feſtungsbau iſt zu Ende der 
40er Jahre erbaut, zu einer Zeit, in der man es 
wohl nicht geahnt hat, daß die Stadt ſich im 
Innern und Aeußern jo ſchnell auswachſen würde. 
Die St. Martinftraße war damals in jener Gegend 
noch fehr wenig bebaut, und vor dem Thore. das 
im Herbſt 1850 ſeiner Bestimmung übergeben wurde, 
jah man nichts als Felder und Gartenanlagen, die 
ſich hinauf bis nach St. Lazarus und Gurtſchin 
zogen. Zur Feier der Eröffnung des Thores fand 
damals große Parade der Garniſon durch ihr 
neueſtes Befeſtigungswerk ſtatt, deren ſich noch 
mancher alte Poſener zu erinnern weiß. Ja, es 
giebt noch viele hier, die damals den Parademarſch 
durch das Thor als junge Soldaten mitgemacht 
haben. Die Arbeiten werden durch die Firma 
Alex Fey, Aktiengeſellſchaft, Danzig, ansgerührt. 
Von den 12 Thoren und Pforten, die dem Poſener 
Feſtungsgürtel Verbindung mit der Außenwelt 
gaben, find 4 in dem letzten Jahrzehnt bejeitigt 
worden: das Königs⸗, Mübl⸗, Kirchhofs⸗ und 
Schillingsthor. > 
Bromberg, 14. Zuli. (Gewitter. Auflöſung der 
freiwilligen Feuerwehr.) Geſtern Nachmittag 
entlud ſich über unſerer Stadt und Gegend ein 
arkes Gewitter. Ein Blitzſtrahl fuhr in das 
berpoſtdirektionsgebäude und beſchädigte au der 
ſebelſeite deſſelben die obere Spitze des dort 
efindlichen Thürmchens, richtete aber weiteren 
chaden nicht an. — Die hier ſeit dem Jahre 
1864 beftehende freiwillige Feuerwehr, welche am 
22. Mai d. Is. ihre definitive Auflöſung be⸗ 
ſchloſſen hat, hielt geitern Abend im früher 
Sauer'ſchen Reſtauraut die letzte Sitzung — eine 
Fa dpang — als Erinnerung an den Tag ihrer 
luflöiung ab. Auf ergangene Einladung waren 
die Spitzen der ſtädtiſchen Behörden und die 


ne und ehemaligen Mitglieder des 
exeins erſchienen. 
Lokalnachrichten. 


Thorn, 16. Juli 1901. 
— (Vom e Außer . 
ſpektenren der 1. und 2. Fußartillerie⸗Inſpektlon 
wird auch Se. Exzellenz der General-Inſpekteur 
der Fußartillerie General der Artillerie Edler 
von der Planitz zur Beſichtigung der beiden hier 
ſchießenden Fußartillerte⸗Regimenter Garde und 
Eucke beiwohnen. Der Herr General⸗Juſpekteur 
trifft heute Abend ein und wird auf dem Schieß⸗ 
platze Quartier nehmen. 
— (Perſonalien.) Der Rechtskandidat Jakob 
Neumann aus Neu⸗Zielun iſt zum Referendar er⸗ 
anıt und dem Amtsgericht in Culmſee zur Be⸗ 
äfttaung überwieſen. Der Rechtskandidat Konrad 
Dyes aus Br.» Friedland iſt zum Referendar 
naunt und dem Amtsgericht daſelbſt zur Be⸗ 
ſchäftigung überwieſen. 
Der Oberlehrer Thiem iſt von dem königlichen 
rogymnaſtum in Pr. Friedland zum 1. Oktober 
0 gleicher Eigenschaft au das königl. Oymnaſtum 
ulm Weſtpreußen verſetzt worden. Der wiſſen⸗ 
aftliche Hilfslehrer Friedr. John, bisher in Pr. 
viedland, hat eine Berufung an das Gynmaſtum 
Breslau erhalten. 


. Baraltor Loewe zu Belgrad (Serbien) iſt zum 


— Hütt d ttin) ernannt. 
unſerer Tha Hie © benz ub Het anſtatt 


90 kreich im Fehcke find in der letzten Zeit wieber 
5 — teten. Rubel 
ben einen ger a as dle Thaler. 


— en 
be (Saftpfti t wert3- 
berge A Hume s in . (Weg. 
5 hatte den prakliſchen Arzt Dr. med. D. 
e 
noch r. eu un 

warf den Wagen um. ein einen Bruch 


des linken Oberar 
außerdem Konkuftonen am Anne andrengitig, 


Nterarm, wodurch er längere 3 t 8 der Aus- 
übung ſeiner ärztlichen Praxis beeinträchtigt 
guide. Da A. als Eigenthümer des Pferdes nach 
5508 des Bürgerlichen Geſetzbuches haftpflichtig 

ar, jo wurde Dr. D. mit 1800 Mk. entichädigt. 

A Ölüiet war A gegen Haftpflicht, und zwar 
in Mr Oberrheiniſchen Verſicherungsgeſellſchaft 
Baht aunheim, verſichert, die infolgedeſſen die 

. ir 12 n Pr 
er Verein junger Männer. 
— er dener des Jüänglingsvereins zu Schllhre 
— jeſtar erſtes Stiftungsfeſt feierte, unternahm 
Sonn ge hriſtl. Verein junger Männer am 
etbeiln, ei ſchönſter Witterung und unter ſtarker 
Freunde ung ſeitens der Mitglieder und ſonſtigen 
Nach Sund Gönner des Vereins einen Ausflug 
Die NT no mit dem Dampfer „Coppernikus“. 
ee ice erfolgte um 1 Uhr mittags. Trotz 
lieber unddenden Hitze wurde der Hinweg in fröh⸗ 
= der orgebobeuer Stimmung zurückgelegt, wo⸗ 
ee nor des Vereins beitrug, welcher 
Schiundenen 3 Uhr munteren Weiſen erſchallen 

— Fest au. und r nachmittags langte man in 
Seh eſtverguſtaktevurden die Thorner Gäſte von 

ile net und nache den in herzlicher Weiie bewill⸗ 
u ent des Herrn Sgeſchmückten Garten» Eta- 

ce te ſich bald ein a chmidt geleitet. Hier ent⸗ 
auueuchors und baer Verkehr. Vorträge des 
en ugenehm Altluth. Kirchenchors 
bola Es ieitgebenden Verein Dentolge ab Tom 
ege 5 evanfta n 
baften Getvan But: a bürfte einen nam 
e eſtrebungen de 
Stiftungsfeſtes ann. ie Hauptfeier des 
errn Schmidt um eden J üd machn fei 7 

e N r nachmitta 
Fieeag und Udetheilgaung der Bewohner —9— 
e mu 
g ig erklingende 
nel rühmen des Eßwigen 


hre“ Iſchen Kapelle ausgeffihrt. Der druckenden Hitze 


welches der Poſaunenchor des Thorner Vereins 
exakt zum Vortrag brachte. Hieran ſchloß ſich das 
vom Männerchor des Thorner Vereins recht 
wirkungsvoll zu Gehör gebrachte Lied „Frohlocket, 
Brüder, heut' zum Jahresfeſte“ und ein Feſtprolog. 
vorgetragen von A. Heyn⸗Thorn. Es folgte nun 
eine Anſprache des Herrn Pfarrer Ullmaun⸗ 
Schillno, in welcher er für die rege Theilnahme 
an dem Stiftungsfeſte namens des Ilugliuas⸗ 
vereins Schillno und iusbeſondere dem Bruder⸗ 
verein zu Thorn für ſeine thatkräftige Mitwirkung 
dankte Redner ſchilderte weiter das Wirken und 
die Beſtrebungen der Jünglingsvereine, welcher ſich 
in wahrhaft chriſtlicher Liebe der Jugend des 
deutſchen Volkes annehmen, auf welche doch allein 
nur die Zukunft unſeres Volkes beruhe. Wei 
auch der Füngliugsvexein zu Schillno gegenwärtig 
nur 12 Mitglieder zähle, fo köune Reduer dar⸗ 
auf, daß Schillno nächſt Thorn die erſte Gemeinde 
im Kreiſe Thorn ſei, welche einen Jünglingsver⸗ 
ein ins Leben gerufen habe, wirklich ſtolz ſein. 
Ju warmen, eindringlichen Worten forderte Herr 
Ullmann die dem Verein noch ſernſtehenden Jüng⸗ 
linge anf, dem Verein beizutreten, während er die 
Eltern bat, in dieſer Beziehung auch ihren Ein⸗ 
fluß auf ihre Söhne geltend zu machen, damit der 
junge Verein weiter blühe und gedeihe. Redner 
ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch 
auf Se. Majeſtät den Kaiſer, als den hohen 
Schirmherrn der epaugeliſchen Kirche und den 
Förderer der Beſtrebungen der Jünglingsvereine, 
worauf die Nationalhymne augeſtimmt wurde. 
Im weiteren Verlaufe der Feier brachte der 
Altluth. Kirchenchor zu Thorn die drei Lieder „Es 
erglänzt uns von ferne ein Land“, „Mir ift Er⸗ 
barmung widerfahren“ und „Warum blickſt Du 
trübe“ in zu Herzen gehender Weiſe zu Gehör. Auf 
vielfachen Wunsch ſang der Chor noch das hübſcheLied 
„Fort, fort, mein Herz zum Himmel“ Lebhafter Beifall 
lohnte die Sänger für ihre vorzüglichen Leiſtungen. 
Die nun folgenden Deklamationen, ſowie auch das 
humoriſtiſche Geſpräch „Die Wette“ wurden von 
den betreffenden Thoruer Vereiusmitgliedern ſehr 
gut zum Vortrag gebracht. Die beiden Lieder des 
Männerchors des Thorner Vereins „Herr Gott, 
dich loben wir“ und „Friſch in den Adern rollt 
das Blut“ zeugten von dem Fleiße und dem Eifer, 
mit welchem die edle Sangeskunſt im Verein ge⸗ 
pflegt wird. Auch das Poſaunen Quartett „Dort 
unten in der Mühle“ und das Mäuner⸗Quartett 
mit Brummſtimmen „Der Mond“ gefielen allge⸗ 
mein. Beſchloſſen wurde die Feier durch ein 
Schlußwort des Herrn Ullmann, welches in einem 
Hoch auf die bei den Vorträgen betheiligten Per⸗ 


nach Thorn, wo man gegen 10 Uhr abends in der 
fröhlichſten Stimmun 8 


noch recht I 
bleiben. 

— (Sommertheater.) Heute Abend wird 
nochmals „Das zweite Geſicht“ zur Aufführung 
kommen; am Donnerſtag wird „Krieg im Frieden“ 


eines Bierfaſſes kam er zu Fall und brach ſich den 
Unterſchenkel. 
Krankenhaus eingeliefert. 

— (Polizeiliche 8.) Ju polizeilichen Ges 
EN ER : eye reihe 

—Gugelaufenj iſt ein kleiner Hund, ſchwar 
und weiß gefleckt, bei Wallmeiſter Liebing, Nonnen 
thor. 1 im e 1 

— on der Weichſel.) aſſerſtand der 
Weichſel bei Thorn am 16. Juli früh 0,68 Mtr. 


7 


über 0. 


Podgorz, 15. Juli. (Sommerferien. Jagdver⸗ 
al Sab niz Regierung hat en 
esjährigen Sommerferien in den hieſigen 
2 5 eine Woche danern, und zwar vom 
der Podgorze Mts. — Zur weikeren Verpachtung 

er Podgorder Gemeindeſagd auf die Dauer von 
3 Jahren war heute Vormittag Termin aube⸗ 
Ki d a dee d. Ba l 
err i 
ven Jahr 1 11 r. Horſt mit 40 Mk. 
odgorz, 15. Juli. erſchledenes.) Auf den 
Schießplatze findet in der Nacht vom N . 
Mittwoch von 1 Uhr ab ein Nachtſchießen ſlatt. 
— Ein Kommando Eiſenbahner iſt auf dem Schieß⸗ 
platze eingetroffen, um den Schienenweg für den 
demnächſt einzurichtenden Eiſeubahnbetrieb abzu⸗ 
ſtecken. Das Kommando iſt in Fort 6 einquartiert. 
— Die Liedertafel beſchloß in ihrer am Freitag 
ſtattgehabten gut beſuchten Generalverſammlung, 
am Sonntag den 11. Auguſt nachmittags einen 
Ausflug per Leiterwagen nach Philippsmühle zu 
unternehmen, woſelbſt ein Geſangfeſt ftattfindet. 
Auch wurde beſchloſſen, die Geſangſübungsſtunden 
auf vier Wochen der enormen Hitze wegen zu 
unterbrechen. — Der Wohlthätigkeitsverein feiert 
am Sonntag in Schlüſſelmühle ſein zweites 
Sommerfeſt. — Die Privatſchule unternimmt am 
Mittwoch einen Spaziergang nach Schlüſſelmühle. 
— Die Spielſchule feiert ihr erſtes Schulſeſt am 
Montag nächſter Woche im Garten zu Schlüſſel⸗ 
mühle. — Hitzferien gab's heute in der evangel. 
Schule, in der Spiel: und Privatſchule. 

© Gramtſchen, 16, Juli. (Schulfeſt.) Die hieſige 
fünfklaſſige Schule feierte am vergangenen Sonn⸗ 
tag in dem ehemaligen Gutsparke ihr diesjähriges 
Schulfeſt. Unter großer Betheiligung der Eltern, 
Angehörigen und zahlreicher auswärtiger Gäſte, 
darunter auch vieler Thoruer, nahm das Feſt bei 
ſchöuſtem Wetter einen recht befriedigenden Ver⸗ 
lauf. Die Muſik wurde von der bier ſeit vielen 

ahren eingeführten und bewährten Köppen⸗ 


wegen begannen die Kinderſpiele erſt um 6 Uhr, 
nachdem ſich die Schüler an gratis verabfolgter 


Limonade und Pfefferkuchen geſtärkt hatten. Von 
den Spielen gefielen beſonders das dramatiſirte 


Märchen „Dornröschen“ und „Uriaus Reiſe um 


die Welt“. Eine angenehme Abwechſelung waren 


mehrere vortrefflich vorgetragene Quartetkgeſäuge 
ſeitens einiger Thorner Herren. Nachdem noch 
die Schüler unter Leitung des Herrn Hauptlehrers 
Sich mehrſtimmige Geſänge geſungen hatten, brachte 
Herr Pfarrer Lenz das Kaiſerhoch aus. Sodann 


dankte Herr Hauptlehrer Sich ebenfalls in einer 


Rede dem Beſitzer Herrn Haß für die freundliche 


Hergabe ſeines Gartens. Vor dem Abmarſche wurde 
ein Feuerwerk abgebraunt. Die Bewirthung lag 
in den Händen des Gaſtwirths Felske, welcher 
ſich dieſer Aufgabe der allgemeinen Befriedigung 


entledigte. Er dürfte auch ein gutes Geſchäft er⸗ 


zielt haben, da bei der Hitze auf dem Feſtplatze 
9 Tonnen Bier außer mehreren Kiſten Selter mit 


und ohne geleert worden fein ſollen. 
Mißerfolge des Wetterſchießens. 
Bei der großen Ausdehnung, die das 
Wetterſchießen in Italien gewonnen hat, 
miffen die dortigen Verſicherungsgeſellſchaften 
ein beſonderes Intereſſe an der gewiſſen⸗ 
haften Feſtſtellung der erzielten Erfolge 
haben. Deshalb hat die Mailänder Gegen⸗ 
ſeitigkeits⸗Geſellſchaft Erhebungen über die 
Erfolge des Schießens an den Orten ver⸗ 
auſtaltet, an denen die Geſellſchaft im Jahre 
1900 trotz der dort beſtehenden Schießvereine 
Erſatz für Hagelſchaden zu leiſten hatte. Es 
zeigte ſich, daß die mit dem Wetterſchießen 
erzielten Erfolge im allgemeinen den ge⸗ 
hegten Erwartungen nicht entſprochen haben. 
Die dabei gemachten wiſſeuſchaftlichen Beob⸗ 
achtungen haben die nach dem Kongreß von 


Caſale hochgeſpanuten Erwartungen recht 
herabgeſtimmt. Die Bekämpfung der Wetter⸗ 


wolken war im allgemeinen während des 
Monats April erfolgreich; der 25. Mai er⸗ 
öffnete dann aber die bis an's Ende der 
Sommerzeit ununterbrochene Reihe der Miß⸗ 
erfolge. Am 25. Mai ging ein Gewitter in 
Aſola nieder. Vollſtändige Vernichtung der 
Feldfrüchte ſowohl in den mit Schießſtationen 
verſehenen als auch in den übrigen Strichen; 
ſtärkſter Hagelſchlag im Mittelpunkte des 
Schießbezirks an der Straße Baſſauo. Am 
gleichen Tage ſtarkes Gewitter in Campiglia 
de Berici, Provinz Vicenza. Betroffen wurde 
die ſüdöſtliche Ecke des von der Schieß⸗ 
genoſſenſchaft der genannten Gemeinde ver⸗ 
theidigten Geländes. Der weſtlich vom Ge⸗ 
witterzuge gelegene Theil blieb vollſtändig 
uubeſchädigt, der, wenn auch kleine Theil, 
der ſich unter dem Gewitterzuge befand, 
wurde trotz des Schießens ebenſo verheert, 
wie die nicht armirten Striche oberhalb und 
unterhalb des Schießbezirks. Eine von ſechs 
Kanonen bediente Fläche wurde ſogar ſchwer 
beſchädigt; man wollte dieſen Mißerfolg dem 
Umſtande zuſchreiben, daß eine der Kanonen 
nach den erſten Schüſſen unbrauchbar ge⸗ 
worden war. Am 16. Juni wurde in Monte 
Belluna das ausgedehnte Gebiet der dortigen 
Wetterwehrgenoſſenſchaft von einem uuge⸗ 
wöhnlich ſtarken Gewitter in der Richtung 
von Oſt nach Weſt durchzogen. Dieſes 
Wetter giug über die erſten Geſchützlinien 
hinweg, ohne Schaden zu verurſachen, entlud 
ſich aber von der zweitletzten Linie an mit 
ſo ſtarkem Hagelſchlag, daß das Getreide mit 
70 Prozent beſchädigt wurde, und das, ob⸗ 
wohl die betreffenden genau geſchätzten Ge⸗ 
treidefelder inmitten der Kauonen der letzten 
Linie liegen und man regelmäßig geſchoſſen, 
aus einzelnen Kauonen ſogar bis zu 155 
Schuß abgegeben hatte. Und wie dort, jo 
wurde auch hier auf einige Kilometer in der 
Runde geſchoſſen, und doch erfolgte überall 
der gleiche Hagelſchaden. Merkwürdig iſt 
dabei, daß der Hagel aufhörte, ſobald die 
Wetterwolke die Geſchützlinie vaſſirt hatte. 
Es iſt das einer der Fälle, die bejonders 
zum Zweifel an dem Erfolge des Schießens 
berechtigen. Wenn das Schießen die Hagel⸗ 
bildung verhindern könnte, jo hätte das Ge⸗ 
lände zwiſchen der erſten und letzten Ge⸗ 
ſchützlinſe hagelfrei bleiben müſſen. Das 
Gegentheil iſt aber der Fall; kaum daß die 
Wolken das nicht mit Geſchützen verſehene 
Gebiet erreichten, hörte auch der Hagel auf. 
Ju ähnlicher Weiſe läßt ſich noch eine Menge 
von Beiſpielen anführen. Namentlich zwei 
Hagelwetter erregten wegen ihrer Aus⸗ 
dehnung in ganz Italien Aufſehen und waren 
überhaupt die ſtärkſten, die das Land im 
letzten Jahre betroffen haben, und gerade 
Gegenden, die durch Hagelſchießkanonen ver⸗ 
theidigt wurden. Am 9. Auguſt abends 4 


Uhr wurde die Gemeinde Zenzon in der 
Provinz Treviſo von einem entſetzlichen Hagel⸗ 


wetter heimgeſucht. Das Gebiet der Ge⸗ 
meinde iſt mit 23 Kanonen beſetzt, die von 
großer Tragweite find. Am genannten Tage 
bildete ſich mit großer Schnelligkeit ein 
lokales Gewitter; ſchon eine Viertelſtunde 


vor dem Hagelfall kwurde mit dem Schießen 
begonnen und dieſes während des Gewitters 
fo eifrig fortgeſetzt, daß einzelne Kanonen 
bis auf 90 Patronen verbrauchten. 
wurde der ganze mittlere, unter dem Ge⸗ 
witterzuge gelegene Theil vom Hagel be⸗ 
troffen und die Ernte ganz zerſtört. In] Celſt 


Trotzdem 


Monaſtir endlich, wo eine bete ER 
noſſenſchaft mit 65 Stationen beſtebt, wurde 
bei dem Gewitter am 11. Auguſt auf allen 
dieſen Stationen eine volle halbe Stunde 
vor dem Hagelfall mit dem Schießen be⸗ 
gonnen. Trotzdem wurde das ganze, im Ge⸗ 
witterſtrich gelegene Gebiet verhagelt, der 
Wein ganz, der Mais bis zu 70 Prozent dere’ 
nichtet. Die Erfolge des Wetterſchießens in 
Italien ſind nicht ermuthigend. 


Mannigfaltiges. 
(Eiſeubahn unfall.) Auf der Bahn⸗ 
linie Heide⸗Neumüunſter eutgleiſte unweit der 
Station Hademarſchen (Schleswig) ein 
Güterzug. Die Lokomotive ſtürzte mit acht 
Wagen die Böſchung hinab. Perſonen find 
nicht verletzt. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 16. Juli. Das „Kolouijalblatt“ meldet; 
Zur methodiſchen Bekämpfung der Malaria in 
Dentſchoſtafrika ging eine neue wiſſenſchaftliche 
Expedition unter der Leitung des Stabsarztes 
Ollmig ab. i . 

Leipzig, 16. Juli. Bei dem Brande eines 
Häuschens in Ober⸗Wieſenthal kam fh 
Tochter des Beſitzers dieſes Häuschens, welche 
noch im letzten Moment nach ihrer Mutter 
in dem brennenden Hauſe ſuchte, in den 
Flammen um. * 

Leipzig, 16. Juli. Die F 5 Neueſt. Nachr.“ 
melden: Der Vorſitzende des Auſſichtsraths der 
Leipziger Bank Dodel iſt heute aus der Unter⸗ 
ſuchungshaft entlaſſen worden. 4 

Stuttgart, 15. Juli. Im Bezirk Herren⸗ 
berg ging geſtern ein ſchweres Hagelwetter 


nieder. Es fielen Hagelkörner von außer⸗ 
ordentlicher Größe. Die Ernte iſt zur Hälfte 


vernichtet. 8 
Wien, 16. Juli. Die „Neue Freie Preſſe“ 

meldet aus Neubildſchow in Böhmen; Nach⸗ 

mittags brannte das Judenviertel vollſtändig 


nieder. Verluſte an Menſchenleben ſind nicht 
zu beklagen. 
Lemberg, 15. Juli. Heute Vormittag 


zogen Arbeitsloſe in verſchiedenen Gruppen 
vor das Arbeitsvermittelungsbureau im 
Statthaltereigebäude und verlangten Arbeit. 
Die Polizei und eine Militärabtheilung 
griffen ein und forderten die Demonſtranten 
auf, auseinanderzugehen. Hierbei wurden 
mehrere Verhaftungen vorgeuommen. Nach⸗ 
mittags war die Ruhe wiederhergeſtellt. 

Paris, 16. Juli. Prinz Heinrich von Oxleans, 
welcher ſich auf einer Forſchungsreiſe in Kambodſcha 
befindet, ſoll jetzt ſchwer erkrankt ſein. . 

London, 16. Juli. Nach einer Depeſche 
der „Daily News“ aus Bloemfontein wurde 
eine Abtheilung der ſüdafrikauiſchen Polizel⸗ 
truppe am 10. d. Mts. ſüdlich bei Bloem⸗ 
fontein von den Buren umzingelt. Es fand 
ein heftiger Kampf ſtatt, bei welchem beide 
Parteien große ue een. Nur dur 
eine raſche und geſchickte Bewegung gelni 
es den Buren, ſich aus ihrer ſchwierige 
Stellung zu befreien. 

London, 16. Juli. Dem Reuter'ſchen 
Bureau wird aus Shanghai von geſtern ge⸗ 
meldet: Bei Hankau ſind durch Uebek⸗ 
ſchwemmungen hunderte von Menſchen um⸗ 
e 8 1 22 n 

onſtantinopel, 15. Juli. 6 
heute nach Karlsbad a 5 n ir 

Rio de Janeiro, 15. Juli. Die Kanihier 
erklärte heute die Beſchuldigungen des Kontr 
admirals Mello gegen den Präſidenten w 
Mißbrauchs der Amtsgewalt einſtimmig“ 
gegenſtandslos. ö 

Verantwortlich flır den Anhalt: Heinr. Martmaun in Thor. 
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elſtus. 


Kulscilihe Betonntmadung 


Ende Juli 1901 find: 


zur Feſtſtellung, ferner: 


7 Berfonen wegen Straßenſkaudals 


Oeffentliche Verſteigerung. 
Freitag den 19. d. Mts., 
vormittags 10 Uhr, 
werde ich vor dem Königl. Laudge⸗ 

richt hierſelbſt: 
3 Faß Margarine, 
1 goldene Herreunhr, 5 
1 Waſchtiſch mit Marmor⸗ 


Dankſagung. 

Allen Denen, die meinen lieben 
Mann und Vater zur letzten! 
Ruheſtäcz geleitet haben, insbe⸗ 
fondere dem fo zahlreich er- 
ſchienenen Kriegerverein, ſowie Ri 
Herrn Kaplan Pahusch für ſeine M 
troſtreichen und erhebenden Worte 
am Grabe des Entſchlafenen und & 
für die überaus zahlreichen 
Kranzſpenden ſagen wir hiermit A 
unſeren tiefgefühlteſten Dank. 0 


Anna Standarski, # 
und Sohn. x 


Luxuspferdemarkt 
Briesen Westpr. 


platte, ki Die von Gewinnern der 3. Weſtpreußiſchen Pferde⸗ 
2 Bilder lotterie nicht abgeholten Pferde und Wagen werden am 


b yeife, meiſtbietend verſteigeru. RR 2 
der erte ede beste aal. Donnerſtag den 25. Juli d. Is., 
mittags 12 Uhr, 


Thorn den 16. J 1901. 0 ; 
Bendrick, Gerichtsvollzieher. , ; } 3 
— Sera lee: in Briefen Weſtpr. auf dem Luxnspferdemarktplatze 
4 öffentlich, meiſtbietend verſteigert werden. f 


Das Komitee für den Brieſener 
Luxushferdemarkt 


+ 
ErZIES 


Während der Zeit vom 1. bis 


x n S . 
Das zur 8. Srollmann'ſchen Konkursmaſſe in Thorn gehörige 
Waarenlager beſtehend aus: 


Gold⸗, Silber: und Alfenidewaaren, 


fim Taxwerthe von 2198 Mk. 40 Pf. ſoll im ganzen verkauft werden. 
Schriftliche Angebote mit einer Bielungsſicherheit von Mk. 300 werden 
bis zum 22. d. Mts. von dem unterzeichneten Verwalter entgegen genommen, 
bei dem auch die Taxe zur Einſicht ausliegt. 
Beſichtigung des Lagers jederzeit geſtaltet. 


13 Diebſtähle, 

1 Uuterſchlagung, 

1 Zechprellerei, 

1 Sittlichkeitsverbrechen 


in 29 Fällen liederliche Dirnen, in 
11 Fällen Obdachloſe, in 7 Fällen 
Beitler, in 18 Fällen Trunkene, 


und Unfugs zur Arretirung ger 
kommen. 
2494 Fremde waren gemeldet. 
Als gefunden angezeigt und bisher 

nicht abgeholt: 
3 Portemonnaies mit Geldbeträgen 
von 1 bis 18 Mark, 1 goldener 
Trauring, 1 Korallenkette, 1 Broſche 
(Hufeiſenform), auſcheinend goldenes 
Pincenez, 1 Kaiſer Wilhelm⸗Ge⸗ 
dächtnige Medaille, 1 Haudwagen, 
3 Offizierſäbel⸗ Gurte, 1 ſchwarzer 
Herrenſchirm, 3 Damenſchirme, 1 
braune Taſche, 1 Schürze, 1 ſteifer 
Herrenhut, 1 Herrenſtieſel, 1 Leier⸗ 
kaſtenkurbel, 1 Spazierſtock, 1 Blech⸗ 
büchſe mit Terp.⸗Wachs, 3 Stroh⸗ 
hüte, 1 Kinderkragen, 1 weiße 
Kinderkappe, 2 ruſſiſche Karten. 
pläne, 1 Stocktroddel und 1 Ring, 
1 brauner Glacéehandſchuh, 1 Ge⸗ 
ſtell zum Wandkorb, 1 Paar 
Stulpen und 1 Umlegekragen, 1 
Gebetbuch in polnischer Sprache, 1 
Emailleſchild „Annahmeſtelle von 
Emailleſchildern“, 1 Reklameſchild 
„Maggi“, mehrere Schlüſſel. 

In Händen der Finder: 
1 ſchwarzer Damenſonnenſchirm und 
1 zuſammenlegbarer Handſtuhl — 
Mellienſtraße 87, — 2 Säcke Hafer 
Stewken bei Nowicki bezw. Fiſcherſtr. 
41 bei M. Piaſetzki, — 1 ſteifer 
Filzhut Mellienſtr. 55, — 1 Vier⸗ 
faß Brombergerthor bei Wallmeiſter 
Arndt 


Eingefunden haben ſich 1 Hahn und 
1 Kanarienvogel, ſowie 2 Hunde 
verſchiedener Raſſe. 

Die Verlierer, Eigenthümer oder 
ſonſtigen Empfangsberechtigten werden 
aufgefordert, ihre Rechte gemäß der 
Dienſt⸗Anweiſung vom 27 
1899 (Amtsblatt Seite 395/99) bei 
der unterzeichneten Behörde binnen 3 
Monaten geltend zu machen. 

Thorn den 13. Juli 1901. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Bekanntmachung. 


Die Zimmerarbeiten für das nene 
Verwaltungsgebäude der Gasanſtalt 
ſollen vergeben werden. 

Die Verdingungsunterlagen liegen 
während der Dieuſtſtunden im Stadt⸗ 
bauamt aus. Leiſtungsverzeichniſſe 
und Bedingungen können gegen Er⸗ 


Iserde 
Sängeran, Ar. Thorn. 


Die diesjährige 


Auktion 


40 Ranb.-Bolbtut 
Bite 
Donnerstag den 16. Juli, 


nachmittags 1 Uhr, 
ſtatt. 


Meister. 
Wagen bei rechtzeitiger Beſtellung 
auf Bahnhof Liſſomitz (Weichſelſtädte⸗ 


bahn.) 
Auktion 


Freitag den 19. d. Mts. 
Strobandſtraßte 4. 


S686 
Uniformen 
u. Zivilbekleidung 


von 


Reimann, 


22 Schuhmacherſtraße 22, 
vom Septbr. d. Is. Gerechteſtr. 16. 
Prämiirt: Berlin, Dresden. 


20998392999 
Magenleidenden 


theile ich unentgeltlich mit, wie ich 

von einem zwölfjährigen Magenleiden, 

trotz meines hohen Alters, ohne 

Medizin und Geheimmittel befreit 

wurde. 

Mayer, Lehrer a. D., Hannover, 
Mozartſtraße 3. 


* 


Weizengries 4 Pſd. 1 


ſtattung der Schreibgebühren be⸗ Reisgries . „ „ 15 „ 
zogen werden. Kartoffelmehl . „ „ 12 „ 
„Angebote ſind verſchloſſen und] Fadenundelnn . „ „ 20 „ 
mit entſprechender Auſſchrift Apfelſchnitte „ „ 40 „ 
bis zum 23. Juli 1901, [Haferflocken loſe „ „ 18 „ 
vormittags 11 Uhr, Reisflocken loſe 80° „ 


Haferflocken i. / Pf. & Pack. 
Hafermehl i. Packet 6 Pfd. 50 „ 
empfiehlt 


Paul Walke, 


Neuſtädtiſcher Markt Nr. 17. 


dem Stadtbauamt zu übergeben. 
Thorn den 13. Juli 1901. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Pflaſterung eines Theils der 
Mellien⸗, der Ulanen⸗ und der Ka⸗ 
ſernenſtraße ſoll vergeben werden. 

Bedingungen und Leiſtungsverzeich- 
niſſe können gegen Erſtattung der 
Schreibgebühren vom Stadtbauamt 
bezogen werden. . 

Angebote find verſchloſſen und mit 
entſprechender Aufſchrift bis zum 20. 
d. Mts., vormittags 11 Uhr, an das 
Stadtbauamt einzureichen. 

Thorn den 8. Juli 1901. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Am 24. Juli d. 38. findet auf 
dem Artl.⸗Schießplatz bei Thorn 
eine Schießübung mit ſcharfer 
Munition mehrerer Kompagnieen 
des II. Armee⸗Korps ſtatt. Es 
wird am genannten Tage von 
5˙ vormittags bis 26 nachmittags 
geſchoſſen. 
ur Vermeidung von Uuglücks⸗ 
fällen wird hiermit vor einem 
Betreten des abgeſperrten Schieß⸗ 
beast des ſeitens Unbefugter 


önigl. Infauterie⸗Regi 
Nr. 140. . 


Hochfeine neue 


Fettheringe 


empfiehlt 
A. Cohn’s Dive, 
Schillerſtraße 3. 


. I. lier g Sal 


(Universal- Reinigungs-Salz) 
heilt am sichersten alle 


Nasenbesehwerden, 


Nur echt zu haben bei 
Paul Weber, 
Thorn, Culmerstr. Nr. 1, 


Drogenhandlung. 
Kakaopulver, 


garantirt rein, à Pfund Mk. 1,25, 


Bruch-Chokolade, 


a Pfund Mk. 0,85, empfiehlt 
Paul Walke, 
Neuſtädter Markt Nr. 17. 


— — — 
1 W ohnung 5 2 Zimmer in der 1. Etage, möblirt 


von 6 Zimmern u. Zubehör, 1. Etage, auch uumöblirt, zum Burean 
für 1500 Mark per ſogleich vermiethet] paſſend, find. von fofort zu vermiethen. 
A. Stephan. P. Begdon. 


. reihe wg 


Robert Goewe, 


Konkurs⸗Verwalter. 


eee eee 


Gesc hd ſis- 8 
Zeige hierdurch ergebenft an, daß ich mit dem heutigen 
8 Tage das 


Herren- Garderoben- Maass-Geschäft 3 


Anzeige. 


von Herrn M. Joseph gen. Meyer übernommen habe. 
Es wird mein größtes Beſtreben ſein, meine werthen 2 


Kunden in jeder Hinſicht voll 
& und bitte ich ergebenſt, mein 
O ftügen zu wollen. 

Thorn den 15. Inli 1901. 


Brückenstrasse 
27 


Johann Gamälski, 


Coppernikusſtr. 22, 
gegenüber Heinrich Netz. 


. 
B. Kaminski 
Thorn 


und anch zufrieden 


u ſtellen & 
Unternehmen gütig © 


unter- 


Brückenstrasse 
27. 


se Maassgeschäft vn 


für nenefte 
Herren-Moden und Uniformen. 


Anfertigung unter Garantie 


r 


Bad-Maubei 


Kurlaus : Lindenhol 


== Prospekte auf Verlongen. 


Ausführung. 
Militär-Effekten. 


SN 
3 


Bauschule Sternberg i Mecklenburg = 
Hoch-, Tiefbau- und Tischlerschule. Einjähr. Kursus. 
——— (hv (v—— — ͤ ͤ ——¼ mei 


für eleganten Sitz und tadelloſer 


BEL PR, 


Herzkrankheiten 
Gicht 
Rheumatismus 
Skrophulose 
Frauen krankheiten. 


Verreiſt 


bis Aufang Anguſt. 
Dr. Saft, 


Frauenarzt. 

Wer billig besseres weibliches 
Perſonal oder als solohes Stellung 
sucht, verlange „DeutſcheFrauen⸗ 
Ztg.“, Coepenick-Berlin, Zentral- 
blatt für kleine Anzeigen. 

er Skelle ſucht, verlange unſere 
„Allgemeine Vakanzeuliſte“. 
W. Hirſch Verlag, Maunheim. 

Buchhalterin, m. g. Zeugn. ſ. Stell. 

Augeb. erb. an die Geſchäftsſt. u. H. E. 


Eine Plätterin 


kann ſich von ſofort melden 
Culmerſtraße 15, part. 
Tüchtige Kochmamſell mit guten 
gengniljen ſucht Stellung auch als 
öchin durch Frau Stabenau, 
Skrobandſtr. 4. 
Ein noch ſchulpflichtiges Mäd⸗ 
chen zum Ausfahren eines Kindes 


eſucht für nachmittags. 
gef Frau Leutnant Arlossdorf, 
riedrichſtraße 8, III. 


Mäöchen ſotert acht 
Jakobsſtr. 13, IM. 
Malergehilfen 
und 
Anſtreicher 
finden dauernde Veſchäftigung bei 


G. Jacobi, 
Bäckerſtraße 47. 


Niem Wohnung zu vermiethen. 
Neuſtädt. Markt 12. 
Wohn., 7 Zim., z. v. Tüchmacherſte. 14. 


Druck und Verlaa von C. 


6000 Mark 


werden auf ein Grundſtück in Mocker 
zur erſten Stelle zum 1. Oktober eventl. 
ſofort geſucht. Von wem, ſagt die 
Geſchäſtsſtelle dieſer Zeitung. 


35000 Mark 
auf ein Geſchäftshaus in beſter Lage 
ſogleich geſucht. Gefl. Anerb. u. 100 
K. i. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. niederzulegen. 


Verkaufe ſofort mein Grundſtück 
in unmittelbarer Nähe der Bap- 
tiſtenkirche, ca. 2 Mrg. Obſt⸗ und 
Ackerl., vorzügl. zur Gärtnerei. An⸗ 
zahlung 45000 Mk. Selbſtkäuf. erb. 
unt. A. Z. in der Geſchäftsſt. d. Atg. 


Grundſtück, BR 
mit 4 Morgen Land, mit voller Ernte, 
wegzugshalber unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. 

Hermann Zühlke, Rudak. 


Achtung! 


Mocker, Bergſtraſſe 31, iſt ein 
gut eingeführtes 


Malerialpaaren⸗Geſchäft 


nebſt Holz: und Kohlen: Verkauf 

vom 1. Oktober er., eventl. auch früher 

zu vermiethen oder zu verkaufen. 
Näheres bei W. Kaus, Beſitzer. 


Ein Paar braune Wallache, 


flott, ſehr ſtark, geſund, 5% 4 jährig, 
billig zu verkaufen in 


Zalrzewlo per Oſtaszewo. 


1 faſt neues vollſtändiges Bett zu 
verkaufen. Katharinen 


Dombrowöki in Thorn. 


Vorzügliche 


Eerwlat- und Salamiwurst 


empfiehlt 


©. Habermann. 


Auch it daſelbſt eine ſchöne Wohnung 


zu vermiethen. 


Gelee-Speise 
Triumph! 


ſehr erfrischend und ſchön, ſowie Pud⸗ 
ding⸗Pulver in verſchiedenen Sorten 
empfiehlt P. Begdon. 


Neue Fettheringe, 


(3 Stück 10 Pfg.) empfiehlt 3 
Hugo Eromin. 


Trockentreber, 


vorzügliches Vieh⸗ und Pferdefutter, 
ſowie cirka 


30 Ztr. Malzkeime 
empfiehlt 
Bampfbtauerei Briesen Westpr. 


100 Bäume 


Sauerkirschen und Pflaumen 
verpachtet 
Dom. Birkenau 
bei Tauer Weſtpr. 


3 Stückkalk, 


friſch gebrannt, billigſt bei 


Gustav Ackermann, 


Culmerſtraße. 


Postkarten - Photopraphien. 


Aufnahme 
zu jeder Tageszeit und Witterung 
Bilder in 5 Minuten fertig 
im Garten 
„Goldener Lüwe“, Mocker. 


Asilma- 
Bronehiol-Digarretten ” 


geſ. geich. Nr. 43 751. Präparat nach 

Dr. Abbot. Erhältlich in vier 

Miſchungen & 12 20, 50 und 100 
11 


Preis per 10 Stück 50, 75 Pfs, 1,00 
und La, Mark, 


f. Pardon, Thorn, 


Bronchiol - Gesellschaft 
m. b. H. 
Berlin NW. 7. 
) Beſtandtheile: Blätter der 


Tabakspflauze, Cannabis indica, 
Datura stramonium, Anisöl, Salpeter. 


Chemiſche Schmierſeife 
Fi 
& 


Nur allein in der Drogeuhandlung 
von Adolf Majer. 

[A 2 2 17 77 

Jef fein möbl. Zimmer, 

parterre, mit auch ohne Burſchen⸗ 


gelaß, von ſofort zu vermiethen 
Brombergerſtraßte 104. 


Zu vermiethen, 
2 Zimmer, möblirt mit Burſchengelaß 
und Pferdeſtall. Brückenſtr. 8. 
2 gut möbl. Vorderzimmer vom 1. 
Auguſt z. v. Gerſteuſtr. 6, I, l. 
bl. Zimm., Kabſuet u. Burſchen⸗ 
gelaß Breitenſtr. 8. 
öbl. Zimm., mit auch ohne 
Burſchengel., von ſogl. zu verm. 
Strobaudſtr. 20. 
reundl. möbl. Zimm. mit ſep. 
Eingang bill. v. ſof. an Herrn od. 
Dame z. verm. Coppernikusſtr. 39, III 
N BbT, Zim. mit Kab für 15 Mk. zu 
verm. Gerberſtr. 21, L r. 
Die bisher von Derrn Zahnarzt 
Dr. Birkenthal innegehabte 


Wohnung, 
Breiteſtraße 31 J, 


iſt von ſofort zu vermiethen. Zn 
erfragen bei 
Herrmann Seelig, 
Thorn, Breiteſtraße. 
Die don Herrin Landrat) von 
Schwerin bisher bewohnte Wohnung, 


beſtehend aus 

8 Zimmern 
nebſt allem Zubehör, 2. Etage, iſt Alt⸗ 
ſtädtiſcher Markt 16 von ſofort 
u vermiethen. W. Busse. 


Die erſte Etage, 


beſtehend aus 5 Zimmern und Bus 
behör, iſt von ſofort zu vermiethen. 
A. Wiese, Eliſabethſtraße 5. 


J. . 25 Hauſe Heiligegeiſtſtr. Nr. 


ſt eine Wohnung, nach der 

eichſel gelegen, beſtehend aus drei 

Zimmern, Küche, Balkon und Zubehör 
vom 1. Oktober er. zu verm. 

N. Zlelke, Coppernikusſtr. 22. 


tr. 3, p., r.! 2. Wohnung. zu verm. Bridenitr. 22. 


＋ 


* 


Kultan’er Nehuliest 3 


Donnerſtag den 18. d. Mts. 


im } 
Schmeichel⸗Thal. 
Freunde und Gönner der Schule 

werden hiermit ergebenſt eingeladen. 


Der Jehrer. Die Schulvorſleher. 
Gostkowo. | 


Sonntag den 21. Juli er.: 


Uroszes harleneoneert, 


bei ſchlechtem Wetter im Saale. 
Es ladet freundlichſt ein 
Newie, Gaſtwirth. 


Viktoria⸗Garten. 


Jeden Mittwoch: 


Friſche Waffeln. 
heskanrant ,hrünlol 


Jeden Mittwoch: 


Friſche Waffeln. 


Fernſprecher Nr. 9. 


Speicher, Kloſterſtt. ö, 
ſeit ca. 25 Jahren von der Firma H. 
Säafian benutzt, vermiethen 

Hugo Hesse & Co., 
Unterm Lachs. 


reundliche Wohnung, 
2 Zimmer, Küche ꝛc. zu vermiethen 
A. Kotze, Breiteſtraße 30. 
In meinem Hauſe Schuh macherſtr. 
iſt per 1. Oktober eine 
Wohnung zu vermiethen. 
. Baron. 


Wohnung, 

2 Stuben, Entree, Küche, Zubehör 
vom 1. Oktober zu vermiethen. Näh. 

Kloſterſtraße 4, 1 Treppe. 
Wobnun „3 Zimmer, Küche, Kam⸗ 
mer, Nebengelaß zu vermiethen. 
Mocker, Boruſtr. 12, 
bs fedl. Wohnung, 3 Zimmer, 
Küche, Zubehör von ſofort zu 
vermiethen. Hoheſtraſſe 1, Tuch⸗ 

macherſtraße⸗Ecke. 


Breiteſtr. 4 
1 Wohnung, 2. Etage, 4 Zimmer u. 
Zubehör zu vermiethen. 


8 mil Hell. 


ine größere 


Paxterre⸗Wohnung 
zum 1. Oktober zu verm. Zu ere. 
Baderſtraße 26, 2 Treppen hoch 
1 gr. Wohnung, 3 Tr., 7 Zimmer 

u. Zubehör von ſofort zu ver⸗ 
miethen. Clara Leetz, 
Coppernikusſtr. Nr. 7. 


Meſlien⸗ und Hlancnſtr⸗ cke 


2. Etage, beſtehend aus 6 Zimmern 
zꝛc., von ſofort zu vermiethen. 
Näheres Brombergerſtr. 50. 


Fend. samilienwohnung, 


„Etage, von 6 Zimmern, Ki k 
Zubehör, billig zu vermiethen. 28 
Peting, Gerechteſtraße g. 


J. Etage, Schillerſtr. 19,2 


Zimmer, 
Küche, Zubehör, zu verm. 
Altſtädt. Markt 27, III. 


Wilhelmsplatz 6. 


Schöne Parterre⸗Wohnung, 4 
Zimmer, Badeſtube ꝛc., per 1. Oktober 
zu vermiethen. August Glogau. 


Eine Wohnung 


von 3 Stuben, heizb. Kammer, Entree, 

Veranda, Vorgärtchen und Zubehör, 

zum 1. Oktober zu verm. 

Bromb. Vorſt., Schulſtr. 22, Ir. 
wei fl. Wohnungen nebſt Anbeh. 
verm. Gerberſtr. 25. 


Yolnzahlungsbüder 


für Minderjährige 

(bis zur Vollendung des 21. Lebeus · 
jahres, B. G. B. $ 1,4) 

ſind zu haben. 


C. Dombrowski, Buchdruckerei. 


Fin flbernes Aruband = 


9 1 5 Abzuholen bei W. Mann, 


erberſtr. 13/15, Garleuhaus, 1 Tr. 
Täglicher aa 


| 


SEE 


5 
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Hierzu Beilage. 


_ 


Wei abgehalten. 
N 


Beilage zu Nr. 165 der „Thorner Preſſe“ 


Pr RE“ 


Mittwoch den 17. Juli 1901. 5 


Ni 
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rent 2 

Brieſen; als Telegraphengehilfinnen die Damen 

Netzel und Siewert in Graudenz. Der Poſteleve 

Mietzuer in Zoppot iſt zum Bontorattitanien er⸗ 

naunt worden. Verſetzt: der Poſtſekrekär Leweck 

aus Pr.⸗Holland als kommiſſ. Oberpoſtſekretär 
nach Thorn. 4 

— (Miſſionsandachten) Der Biſchof von 

Culm hat den ihm unterſtellten Klerus auge⸗ 


el während bisher nur 300 untergebracht werden | meifter Petereit überfallen und lebensgefährlich 


verletzt. 
konnten. Danzig, 13. Anguft. (Ein größeres Brieftanben- 


Der eugliſche General Gaſelee hat am|jerefliegen), an welchem mehrere hundert Flieger 
Sonntag Peking verlaſſen, um über Japan | theilnehmen veranftaltet der Ornithologiſche Ver⸗ 
und Amerika nach England zurückzukehren. [ein am 11. Auguſt. Die alten Tauben werden von 

’ 3 i king ſollen] der Feſte „Boyen“ in Oſtpreußen, die jungen in 

Die Paläſte und Tempel in Peking fo „ Wormditt aufgelaſſen. Die erſte Entfernung bes 
bis zum 15. Auguſt geräumt werden. Wie) trägt in der Luftlinie bis Danzig 200 Kilometer, 
das Reuterſche Bureau aus Peking meldet, die zweite 100. Die Tauben werden bereits ſeit 
hat Tſchung⸗iſchang die Geſandten erſucht, acht Tagen auf immer größere Eutfernungen 
die Truppen aus den Paläſten und Tempeln] trainirt, Als Prämie für die alten Tauben fd 
bis zum 15. Anguft zurückzuziehen; die Ge⸗ pag Qelöpreiie ausgeiebt; anperen Ui mob 
; r g tiſterium, isher ! 
jandten haben dieſem Erſuchen ftattgegeben | Staaksmedaille ſtiften. Die Beſitzer der beſten 
und die Befehlshaber der verbündeten Truppen Flieger unter den jungen Tauben erhalten 


455 E I. Diplome. 
mit eutſprechender Nachricht verſehen. Danziger Niederung, 12. Juli. (Keuchhuſten und 


: Sen nd e bu 11 in N 

5 Zugdam ſind au Keuchhuſten und Lungenentzündung 
Provinzialnachrichten. erkrankt. Täglich kommen Sterbefälle vor. Dem 
Culmſee, 14. Juli. (Ertrunken. Zweite Zeitung)] Landbriefträger Drazkowski find drei Kinder in 


Beim Pferdeſchwemmen ertrank heute im hieſigen] einer Woche geſtorben. . 
Bein Pferden 5 biefin Allenſtein, 12. Juli. (Zum zweiten Bilrger- 


Unwahrheiten 
über den getödteten Rittmeiſter 
v. Kroſigk. 


Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt die halbamt⸗ 
liche „Berliner Korreſpondenz“: 

Der unwahren Behauptung einer Zeitung, der 
Rittmeiſter v. Kroſigk habe einen Untergebenen 
erſchlagen, er ſei deshalb zu zwei Jahren Feſtungs⸗ 
haft verurtheilt, aber nach neunmonatlicher Straf- 
verbüßung begnadigt worden, iſt bereits vor 
mehreren Wochen an dieſer Stelle entgegengetreten 
worden, und zwar ımter Angabe der gegen den 
Verſtorbenen wegen Mißhandlung bezw. vor⸗ 
ſchriftswidriger Behandlung Untergebener kriegs⸗ 
rechtlich verhängten Strafen. Der eingangs er⸗ 
wähnten unwahren Behauptung iſt eine Reihe 
anderer gefolgt, welche die öffentliche Meinung 
gegen den Verſtorbenen immer mehr erregt 
gaben. Auch dieſe weiteren Behauptungen find, 
wie aus nachſtehendem zu erſehen iſt, unwahr. 

1. Nach dem Briefe eines „alten Soldaten“, der 
von einer Zeitungsredaktion, „um etwa eine un⸗ 
gerechte Beleidigung eines Todten zu vermeiden“, 
zunächſt zurückgehalten, „nach allem anderen aber, 
was bisher über den getödteten Rittmeiſter 
v. Kroſigk bekannt geworden iſt“, hinterher doch 
veröffentlicht worden iſt, hätte im Jahre 1886 
beim Huſaren⸗ Regiment Nr. 10. der Leutnaut 
v. Kroſigk I geſtanden und neben anderen — ein⸗ 
zeln aufgeführten — Quälereien von Mauuſchaften 
auch einen Huſaren derart thätlich mißhandelt, 
daß der Mann ſich entleibte. Dafür ſei Leutnant 
v. me mit acht Wochen Feſtungshaft beſtraft 
worden. 

Daß mit dem damaligen Leutnant der ver⸗ 
ſtorbene Rittmeiſter v. Kroſikg gemeint iſt, ergiebt] B 
der Zuſammenhang des Zeitungsartikels zweifel⸗ 
los. Der verſtorbene Rittmeiſtex iſt aber erſt im 
Jahre 1893 aus dem Dragoner⸗Regiment Nr. 12, 
dem allein er bis dahin angehört hatte, in das 
Huſaren⸗Regiment Nr. 10 verſetzt worden. Auch 
iſt es ausgeſchloſſen, daß er in irgend einer anderen 
Dienſtſtellung oder zu einer anderen Zeit die vor⸗ 
ſtehend angegebene Verfehlung begangen oder die 
angegebene Strafe erlitten hat. 

2. Rittmeiſter v. Kroſigk habe den Wachtmeiſter 
Marten jo lauge Kehrt machen laſſen, bis dieſer 


wirthſchaft günſtige Zeit, insbeſondere im Herbſt 
auf die Zeit nach beendeter Ernte und Verrichkung 
der dringenden Ackerarbeiten zu verlegen. 


Bromberg und Kreuz mit Lokomgtiven befahren 
und damit die e der Bahnlinie Bromberg⸗ 
Kreuz⸗Stettin⸗Berlin vollzogen. Auf dem Brom⸗ 
berger Bahnhofe wurde der erſte Zug, welchen 
die Lokomotiven „Brahe“ und „Schwarzwaſſer 

zogen, durch Magiſtrat und Stadtverordnete mit 
Muſik vom 21. Infanterie⸗Regiment begrüßt. Im 
Zuge befanden ſich u. a,. der Regierungs⸗ und Bau⸗ 
rath Wiebe, die Betriebsdirektoren Baurath Hoff⸗ 


und andere Beamte. Nachdem die Bekränzun 
der Maſchinen durch Damen bewirkt war, biel 
Bürgermeiſter Heyne eine Anſprache, die das Er⸗ 
eiguiß feierte und mit einem Hoch auf den Bau⸗ 
rath Wiebe ſchloß. Dieſer dankte mit einem Hoch 
auf Bromberg. Vom 19. Juli 1851 ab begannen 
die regelmäßigen Probefahrten auf der Oſtbahn 
zwiſchen Bromberg und Krenz. Die offizielle Er⸗ 
öffnung der Oſtbahnſtrecke auch für den allge⸗ 
meinen Verkehr erfolgte erſt am 26. Jult 1851 
durch König Friedrich Wilhelm IV. Der König 
traf in Bromberg mit einem Extrazuge von Kreuz 
hier um 4 Uhr nachmittags ein, und zwar mit 
dem Handelsminiſter von der Heydt, dem Ober⸗ 
präſidenten von Puttkamer, den Mitgliedern der 
Direktion der Oſtbahn und vielen ſonſtigen Be⸗ 
amten und Privatperſonen, die auf Einladung in 
Kreuz den Zug beſtiegen hatten; auch der Erz⸗ 
biſchof von Poſen war mitgekommen. Bei der 
Feſttafel im Regierungsgebände zu Bromberg 
hielt der König eine Auſprache; er drückte ſeine 
Freude darüber aus, daß er und die Gäſte die 
Vollendung der Oftbahn ſoweit erlebt hätten, und 
wünſchte, daß der Himmel das Werk zu einem 
Segen für das Land werden laſſen möge. b 
= Verſchiedene Reichsmünsſorten) 
im Betrage von 68 Millionen Mark gelangen 
bekanntlich zur Einziehung. Davon waren Ende 
Juni noch für rund 13,1 Millionen Mark im Ver⸗ 
kehr, nämlich goldene Fünfmarkſtücke 4,1 Millionen, 
ſilberne Zwanzigpfennigſtücke 6,3 und Nickel⸗ 
Zwanzigpfennigſtücke 2,7 Millionen Mark. / 
‚„ —BerBereinsbunddeutiherdahbn- 
ärzte) hatte an ſämmtliche deutſchen Aerzte⸗ 
kammern und Aerzte⸗Kreisvereins⸗Ausſchüſſe das 
Erſuchen geſtellt, es für unſtatthaft zu erklären, 
daß approbirte Aerzte bei Zahnopergtionen, welche 
ahntechniker ausführen, die Narkoſe übernehmen. 
er Ausſchuß der preußiſchen Aerztekammern, ſo⸗ 
wie faſt fämmtliche Aerztekammern des deutſchen 
Reiches haben dieſes Erſuchen der Zahnärzte ab⸗ 
elehut, ſodaß es nach wie vor den Aerzten ge⸗ 
attet iſt, bei Zahntechnikern Narkoſen auszu⸗ 
führen. Die von den Zahnärzten ausgeſprochene 
Auffaſſung, daß Zahntechniker den Kurpfuſchern 
gleich zu ſtellen ſeien, wurde von keiner Aerzte⸗ 
kammer getheilt, es wurde hervorgehoben, daß die 
Zahntechniker zur Behandlung von Krankenkaſſen⸗ 
mitgliedern zugelaſſen ſeien, ſofern die edc 
eine ſolche Behandlung wünſchen. Das Verhält⸗ 
niß zwiſchen Arzt und Kurpfuſcher ſei ein ganz 
anderes, wie das zwiſchen Zahnarzt und Zahn⸗ 
techniker. Die Zahntechniker üben in der Mehr⸗ 
zahl ihren Beruf erſt dann ſelbſtſtändig aus, 
wenn ſie ſich in langen Jahren als Lehrlinge, Ger 
hilfen und Aſſiſtenten für dieſen Beruf vorbereitet 
vaben, und ſolchen Perſonen könne man die Zu⸗ 
herläſſigkeit nicht abſprechen. 

— Gum Bahnneuban Culm⸗Unis⸗ 
law.) Wie verlautet, ſoll die Eröffnung des Ber 
triebes auf der Theilſtrecke Uniglaw-Vtthaufen 
für den Güterverkehr bereits am 1. Sep⸗ 
tember d. Is. erfolgen. Dagegen ſteht der Zeit⸗ 
punkt der Eröffnung der Reſtſtrecke Althauſen⸗ 
Culm zugleich mit der Eröffuung des Perſonen⸗ 
verkehrs auf der ganzen Strecke Culm⸗Unislaw 
zur Zeit noch nicht feſt. 

— (Aus dem Kammergericht.) G. und 
Gen. zu Heydekrug waren augeſchuldigt worden. 
ſich gegen eine ortspolizeiliche Marktordnung ver⸗ 
gaugen zu haben, die den Einkauf von Gegen⸗ 
ſtäunden des Marktverkehrs vor dem Beginn des 
Wochenmarktes bei Strafe verbietet. Die Ange⸗ 
klagten hatten vor Beginn der Marktzeit auf dem 
Markte Butter zum Weiterverkauf gekauft undwaren 
von der Strafkammer, welche jene Marktordnung 
für giltig erachtete, zu Geldſtrafen verurthellt 
worden. Das Gericht erklärte, jene Beſtimmung 
ſei erlaſſen worden, damit die Hausfrauen, welche 
Butter auf dem Markte kaufen wollen, die Butter 
nicht von Händlern, ſondern direkt von den Lande, 
wirthen billiger kaufen können. Dieſe Entſcheidung 
fochten die Augeklagten an. Das Kammergericht 
ſprach unter Aufhebung der Vorentſcheidung 
die Angeklagten frei und führte aus, eine orts⸗ 
polizeiliche Marktordnung, welche den Ankauf von 
Gegenſtänden des Marktverkehrs vor dem Beginn 
des Wochenmarktes verbietet, ſei rechtsungiltig. 
Das Verbot erſcheine nicht vereinbar mit der 
durch 8 69 der Gewerbeordnung der Ortspolizei⸗ 
behörde ertheilten Befugniß, da der 8 69 die Orts! 
polizeibehörde ausdrücklich nur für nr t erkläre. 
für das Fellbieten von Gegenſtänden des Wochen⸗ 
marktverkehrs den Platz zu beſtimmẽwmn. 


— Die Thorner Schmiedeinnunhh hie 

Sonntag Vormittag 11 Uhr auf der Bae jet 

vereinigten Junungen eine an oe Be 
voii 
u Ste 


Culm, 15. Juli. (Ernte) Mit der Roggen⸗ 
ernte iſt in unſerer Gegend ſchon begonnen worden. 
Es ſtehen ſchon Hocken auf dem Felde. Auf Sand⸗ 
boden iſt auch die Gerſte ſoweit herangereift, um 
in nächſter Woche gemäht werden zu können. 

Culm, 15. Juli. (Vom Zuge überfahren.) Heute 
Morgen wurde von dem Lokomotivperſonal des 
Zuges 531 in Kilomtr. 10,8 der Bahnſtrecke Korna⸗ 


Frau, daß fie erkrankte. 

Guttſtadt, 14. Juli. (Selbſtmordverſuch.) Der 
72 jährige Hirt Beruheider hatte ſich geſtern Abend 
an der Seeburger Chauſſee vor dem Stadtwalde 
mit einem Meſſer drei ſchwere Wunden am Halſe, 
towo⸗Culm zwiſchen den Stationen Stolno und auf der Bruſt und am rechten Arme beigebracht. 
Kamlarken die Leiche eines auſcheinend bereits] Er wurde noch lebend, in einer großen Blutlache 
geſtern Abend vom Zuge überfahrenen Mannes] liegend, aufgefunden. 5 
umgefallen ſei. N im Geleiſe liegend bemerkt. Der Zug kam als-] Königsberg, 12. Juli. (Als Leiche) wurde 

Der Wachtmeiſter hat ausgeſagt, daß er fih| bald zum Halten, und es wurde in der Perſon] Dounerſtag früh der bei einer hiefigen Ahederei“ 
über eine Ausſtellung des Riktmeiſters an einer des Getödteten der Dienſthote Rudolf Druckſtein firma angeftellte Kaufmann Feyerabend aus dem 
schriftlichen Arbeit jo geärgert hätte, daß er beim aus Klein. Cayſte ermittelt. Auf welche Weiſe Pregel gezogen. Er iſt in der Trunkenheit ver⸗ 
Gange durch den Stall umgefallen wäre; zum] der Genannte verunglückt iſt oder ob ein Selbſt⸗ ungllickt. h 
Kehrtmachen bis zum Umfallen ſei er niemals ge-] mord vorliegt, weiß man noch nicht. Gumbinnen, 12. Juli. (Uebernahme der Real⸗ 
zwungen worden. Biſchofswerder, 12. Juli. (Ungiltige Stadtver⸗ ſchule auf den Staat.) Die Minifter haben den 

3. Ein alter, mit dem Eiſernen Krenz deforirter | orduetenwahlen.) Im November 1900 wurde gegen | Zwiſchen der Stadtvertretung und dem Provinzial ⸗ 
Wachtmeiſter, der einer von dem Verſtorbenen in die Stadtverordnetenwahlen Proteſt erhoben, und Schulkollegium geſchloſſenen Vertrag wegen Ueber⸗ 
seiner früheren Garniſon befehligten Eskadron an⸗ zwar gegen die Wahl des Herrn Kollpack, weil er nahme der Realſchule auf den Staat genehmigt 
gehörte, habe, als er einen dem Rittmeiſter ent | Amtsdorfteher von Fittowo iſt, gegen die Wahl und die Uebernahme auf den 1. April 1904 feſt⸗ 
fallenen Bleiſtift nicht ſchnell geung aufgehoben, des Herrn Rudolf Dogge, weil er dis 1900 noch] geſezt, i ; 
auf Befehl den wieder weggeworfenen Bleiſtift 30] Mitglied des Magiſtrats war, und gegen die des| „ Pillkallen, 14. Juli. (Blutvergiftung) Der 
mal aufheben müſſen. Nach ſpäteren Zeitungsan⸗JHerru Wieczoreck wegen Formfehler bei der Wahl. Beſitzer F. zu Dagutſchen wurde bei der Heuernte 

aben ſoll dies der Wachtmeiſter Marken geweſen] Der Bezirksausſchuß hat unn alle drei Wahlen für unvorſichtigerweiſe mit einer Hengabel im Rlicken 
fi ungiltig erklärt. verletzt. Jufolge eingetretener Blutvergiftung gab 

Aus dem Kreiſe Graudenz, 14. Juli. (Weiße derſelbe bald darauf ſeinen Geiſt anf. 

Schwalbe) In dem Speicher des Gaſthofbeſitzers Janowitz i. Pos., 12. Juli. (Zur Warunug.) 
Herrn Koßmaun in Gr.⸗Wolz befand ſich in einem] Durch einen Trunk Waſſer hat der Beſitzer Luther 
Schwalbenneſt unter fünf jungen Schwälbchen ein aus Springberg, ein geſunder, kräftiger Maun in 
gauz weißes Exemplar. Herr Koßmann hat das] den beſten Jahren, ſein Leben verloren. Erhitzt 
Thierchen in ein Vogelbauer geſetzt, in welchem] von der Feldarbeit heimkehrend, trank er ein Glas 
es von der Schwalbeumutter ſorgfältig gefüttert] kaltes Brunnenwaſſer, infolgedeſſen er am Tage 
wird. Gewiß eine ſeltene Erſcheinung. darauf nicht mehr das Bett verlaſſen konnte. Eine 

Nofenberg, 13. Juli. (Die Landbauk) verkaufte] Lungenentzündung ſtellte ſich ein, von der er trotz 
das zu dem Rittergute Groß⸗Jauth gehörige Vor⸗ ärztlicher Hilfe nicht mehr genas 
werk Weizeufelde in Größe von 337,50 Hektar an Gollantſch i. Pof., 15. Juli. (Honigernte.) Die 
Herru Guſtav Lodemann aus, Hildesheim. Hoffnungen, die nuſere Imker auf die Honigernte 

Ot.⸗Eylau, 11. Juli. (Errichtung eines Gym⸗ ſetzten, ſind nicht erfüllt worden. Durch die Dürre 
Uaſinuis.] Mik Rickſicht darauf, daß in den oberen] der letzten Zeit haben die Bienen nicht mehr ein⸗ 
Klaſſen der ſogenaunten gehobenen Stadtſchule | fragen können. Unſere Imker verkaufen Schleuder⸗ 
honig mit 80 Mk. den Zentner. 


ein. 
Weder dieſem noch den Wachtmeiſtern anderer 
von dem Verſtorbenen als Eskadronchef befehligten 
Eskadrons iſt etwas Ähnliches befohlen worden. 
4. Rittmeiſter v. Kroſigk habe 1898 in der 
Allenſteiner Gegend Sonntag einen Pferdeappell 
vom Morgen bis zum Abend, ohne jede Unter⸗ 


ie Augelegenheit iſt ber i 

Auseige gerichtlich nuterſucht warden; Das Gege- 
latendes ee den Rittmeiſter nichts be⸗ 

5. Der Verſtorbene ſei wegen derjenigen Miß⸗ 
Auubliungen, 4 ihm vier Monate Feſtungshaft 
Augzu gt 1 5 zu einer mehrmonatlichen Ge⸗ 
gewef ſtrafe zur Dienſtentlaſſung verurtheilt Anne dach dent Lehrplan der Mittel 
worden, jedoch zu bloßer Feſtungshaft begnadigt n 2 vplan der Mittelſchule unter⸗ Atte, 
entlaffn; auch ſei ihm die ausgesprochene Dienſt⸗ richtet wird, ohne daß die Schüler irgend welche Poſen, 15. Juli. (Das Ehrendenkmal) auf dem 
5 Nung im Guadenwege erlaſſen worden. Berechtigung erlangen, bemühten ſich ſeit längerer] Schlachtfelde von Wörth für die gefallenen Kame⸗ 
Zeſtungsweſ treffende, lediglich auf vier Monate Zeit die ſtädtiſchen Behörden mit Unterſtützung] raden des Grenadier⸗Regiments Graf Kleiſt von 
uiß it haft lautende kriegsgerichtliche Erkennt der übrigen Zivil, und Militärbehörden um Her⸗ Nollendorf Nr. 6 wird am 6. Auaguſt d. Is. mittags 
worden ſeiner Zeit ohne weiteres beſtätigt verlegung bezw. Errichtung einer höheren königl. 12“ Uhr vor vielen Angehörigen und früheren 

6 Die „ g 3 . >. d Side Goßler, ie des Regiments in Wörth enthüllt 

fl gabe, das zierkorps des Huſaren⸗ > ithende Stadt bereits Deu. Er 
Menden dir, 10, in After Linie deſſen Kom⸗ para lehhaftes Jutereſſe bekundet hat, er⸗ mm: 14. Juli. (Das Kriegsgericht) der 
p. Kroſigk ab N a Verlangen, den Nittmeiſter . 115 Beſtrebungen der Stadtverwaltung 4, Diviſion hierſelbſt verurtheilte den Unteroffizier 
5 ohl angeſichts der vorerwähnten ſſt EN at au, und ſeiner thatkräftigen Hilfe| Paul Wolf vom Pommerſchen Füſilier⸗Regiment 
ie = erdanken, daß bereits am 1. April] Nr. 34 wegen fortgeiegter Mißhandlung feiner 
Stadt 1 königliches Gymnaſium in nuuſerer e zu 8 Monaten Gefängniß. 
1 N 5 ffnet werden wird. Zunächft ſollen] Kolberg. 14. Zuli. (Kaiſerliches Geſchenk.) Der 
werden welche DIE unteren Klaſſen eingerichtet Ratier hat dem gieſinen Kriege verein aus Aufaß 
werden, welche alljährlich um eine weitere Klaſſe] des 25 jährigen Gedenktages feiner Fahnenweihe 
bis zur Vollanſtalt ergänzt werden. Die Kom⸗ ein Fahnenband nebſt goldenem Fahnennagel ver⸗ 
mune hat ſich bereit erklärt, dem Fiskus die für] liehen. 
das Gymnaſium erforderlichen Räume unentgelt⸗ — nn 7 
lich zur Verfügung zu ſtellen, und zahlt außerdem * Lokalnachrichten. 

” Thorn, 16. Juli 1901. 


einen namhaften Zuſchuß. 5 
Ordensverleihung) Dem Oder⸗Baurath 


Beſtrafung — in dem Regiment zu bela wider⸗ 

ſetzt, und letzterer ſei dann in das ealoner „Ne- 

giment Nr 11 verſetzt worden, zeigt eine derartige 

Unkenntuiß unſerer militäriſchen Verhältniſſe, daß 
ch Ein . Baer . 

en erwähnten Behauptungen erſt jetzt 

eittnegengetreten wird, könnte nur a 

1 der nicht inbetracht zieht, daß vorſtehende 

1 * . gas N beruhen, die 

ittelungen un tell 
Thatſachen gewonnen werden RA ne 


Zur Abwickelung der China⸗ 
5 Angelegenheit. 
Rn Einholung des Generalfeldmarſchalls 
erſten Walderſee tritt die erſte Diviſion des 
rungbgteſchwaders am 22. d. Mts. von 
I bergen, en unter Führung des Ge⸗ 
kehrenden 5 dag ait ber aus Gon melt. Juli. (Eine Feuersbrunſt) Heineich Micke ans rolbſchtn ist aum retsch 
eeingen, h Divifion m Jener z » rich Nickel aus Krotoſchin ift zum Kreisſchul⸗ 
Als Ablöfung 
giment find kong für das 1. oſtaſtiiſce Mer 
remerhaven m Montag Vormittag von 
kind“ mit dem Lloyddampfer „Witte⸗ 
Artillerie und a nebſt kleinen Abtheilungen 
Majors Müller Oniere unter Führung des 
Die für die — — Oſtaſien abgegangen. 
in Bremerhaven ückkehr der Chinatruppen 


Ertrag iſt ein ſehr geringer, da gr ür : 
errſcht hat. Ebene ich große Dürre ge 


ft in Danzig 
die Stelle des Vorſtandes der Betriebsinſpektion 
Marienburg, 13. Juli. (Ertrunken.) Heute daſelbſt verliehen, Ernannt ift zum Eiſenbahn⸗ 
Sonnabend) Nachmittag 3 Uhr ertrank beim e 
aden der 170 en Otto Pexſicke aus Sa- | meifter Rie 911 in Fer be. 
1% ch, der hier beim Bäckermeiſter Lulkewitſch inf — (Berjonalien beider Boft) Ernaunt 
ung war. find: die Oberpoſtdirektionsſekretäre Groß (reist 
Oſt⸗ 


neralverſammlung ab. Auf der n 
St 
des bisherigen Vorſitzenden, der ſein t 7 
legte, wurde Schmiedemeiſter 90 Pobg 3095 
Obermeiſter gewählt; ſtellvertretende 101 rmeſſt 
wurde Herr Quella⸗Mocker, Nasen ker Herr 
Friedrich⸗Podgorz. 


* en errichteten 50 arienburg, 15. Juli. (Verhaftung) Es iſt in Danzig) in Berlin, Schild i 
Nauf ff c oA nicht en gate o lee Fa la Dindtef Karen, 5 e g le 
f { enburg, > n Bito 
rauke geſchaffen werden, zu machen. Er hatte bor kurzem den Maſchinen⸗ als Voſtanwärker lber feel webe 0 — im 


wieſen, die Miſſtionsandachten in eine für Die Land⸗ 


— (Vor fünfzig Jahren.) Am 13. Juli 
des Jahres 1851 wurde im lien uiien 


mann und Regierungsaſſeſſor Duering aus Stettin 


* 


— (Neue polnische Genofſenſchaft.) 
Unter der Firma „Rolnik“ (Landwirth), — 
ſchaftliche Kommiſſionsgenoffenſchaft, e. G. m. b. H., 
hat die vom poluiſchen landwirthſchaft lichen Zeu⸗ 
tralverein für Weſtpreußen gegründete Genoſſen⸗ 


ſchaft mit dem ne in Thorn ihre Thätigkeit bes | Sebi 


onnen. Dieſelbe befaßt ſich mit dem Verkauf von 
ſämmtlichen Futtermitteln, künſtlichen Düngern, 
Kohlen, n und anderen Sämereien. 
d dene ume r) 
hält am Mitlwoch d en 17. d. Mts. abends 8 Uhr 
bei Nicolai ſeine Generalverſammlung ab. Auf 
der Tagesordnung ſteht Jahresbericht, Bericht der 
Reviſoren Vorſtandswahl und Verſchiedenes. 
Kleinkinderbewahrverein.) Der 
Kleinkinderbewahrverein hielt geſtern Vormittag 6 
um 11 Uhr in der Anſtalt I in der Bacheſtraße 
ſeine diesjährige Hauptverſammlung ab. Auweſend 
waren 10 Perſonen. Herr Kaufmann Kittler 
eröffnete die Sitzung, worauf zunächſt Herr Kauf⸗ 
mann Kordes jun. den Kaſſenbericht erſtattete. 
Die Geſammteinnahme betrug bei einem Kaſſen⸗ 
beſtande von 2103,07 Mk. 7227,94 Mk. Der Haupt⸗ 
betrag der Einnahme bildet den Titel: Aus Kol⸗ 
lekten, Veranſtaltungen, Geſchenke ꝛc.: 2838,32 
Mk. Die Ausgaben erforberten 8708,39 Mk., dar⸗ 
unter an Gehältern 1430 Mk. Das neue Ge⸗ 
a er D alſo mit einem Beſtande von 
519,55 Mk. Rechnung wird eutlaſtet. Der 
hierauf Teitgefegte Etat 7 in Einnahme 
und Ausgabe mit 4530 Mk. Das Gehalt der Fran 
Thielbein wird auf 20 Mk. 1 und freie 
. feſtgeſtellt. Frau T. hat aber ſämmt⸗ 
liche Reinigungsarbeiten zu übernehmen, für die 
eine bejoudere Vergütigung nicht gezahlt wird. 
Es ſoll im Winter wiederum ein Bazar veran⸗ 
ſtaltet werden. Die näheren Beſchlüſſe darüber 
werden in der Mitte September ſtattfindenden 
Sitzung gefaßt werden. Schließlich wird zur Vor⸗ 
ſtandswahl 925 ſchritten. Die regelmäßig aus⸗ 
scheidenden Vorſtandsmitglieder Frau Hübner, 
Frau Feldt, Fräulein Schwartz, Frau Stachowitz, 
Herr Weeſe werden ſämmtlich wiedergewählt. An 
Stelle von Frau General v. Rasmus wird Frau 
General Roth neugewählt. 

(Königin der Nacht.) Vor dem Schau⸗ 
fenſter der Blumeuhalle von Hüttner und Schrader 
drängte ſi 1 geReen Abend vom Dunkelwerden an 
eine große Menſchenmenge, um die ſeltene Blüte 
u betrachten. Es kamen 2 Blüten zur Entfaltung. 

a es unter den Beſchauern auch Ungläubige gab, 
die die Blüte für Nachahmung hielten, jo u er⸗ 
ve 25 ſich dieſe beim Eintritt in die Blumen⸗ 

e durch den Geruch, daß die Blume natürlich 
war. Erſt um 11 Uhr verließ das Publikum das 
Schaufenſter, da das Gaslicht gelöſcht wurde. 
— U unfall.) Ein kleines Malheur paſſirte 
Pagen Nachmittag gegen 3 Uhr dem Beſitzer eines 
Br an der Ecke der Gerechte⸗ und Eliſabeth⸗ 
An dem Gefährt, welches ziemlich flott 
abe kam, löſte ſich plötzlich ein Vorderrad 
2 und der Wagen drohte A Glück⸗ 
icherweiſe kamen 25 Pferde gleich zum Stehen, 
ſodaß die Inſaſſen des Wa * mit dem bloßen 
Schreck dabonkamen. Der Schaden konnte ſchnell 
reparirt werden. 


Aus dem Kreiſe Thorn, 13, Juli. (Amtsein⸗ 
ffi Kung, Der neue katholiſche Pfarrer f In 
0 apau wurde in ſein Amt feierlich e· 
5 eine F und E Anſprache 
er, jeit naten die Pfarrei ein⸗ 
#, und nur der ans rückt Wille des Herrn 
ſchos hade ihn bewogen, in dieier Zeit noch 
ſein Amt in Thorn zu verſehen. Was er jedoch 
in dieſer Zeit aus den Einkünften ſeiner Pfarrel 
bezogen, könne er, da ja nur der Arbeiter würdig 
ſeines Lohnes ſei, nicht für ſich en und jo 
opfere er die Summe von 2400 Mk. als G 
1 für den geplanten Erweiterungsbau 
rche 


Ueber die Lebensdauer des 
Menſchen 


äußerte ſich in er Vortrage Geh. 8 
. rofeſſor Dr. Gerhardt in Berlin. Es 
iſt bekannt, . die Lebensdauer des Menſchen 
ſeit den letzten Jahren in allen Kulturſtaaten 
Kit don In Oeſterreich z. B. iſt die Sterblich⸗ 
eit von 32 auf 29 vom Tauſend, in Holland von 


21 auf 19 berabgenangen. An dieſer Beſſerung 


Bekanntmachung. 


Die durch Penſionirung des bishe- | gonnen. 
rigen Inhabers erledigte Förſterſtelle 
des Schutzbezirks Guttau der Kämme⸗ 
reiforſt Thorn ſoll zum 1. Oktober er. 
neu beſetzt werden. 

Das Gehalt der Stelle beträgt: 

2. Say 1200 Mark, fteigend 
nach den Gehaltsſtufen der König⸗ 
lichen Serie bis zum Höchſtbetrage 
von 1800 Mark, 


und im Werder 
liefere deshalb 


dauert, zu ſehr 
Preiſe. 


b. freie Dienstwohnung im Werthe Ad. Kuss, Schillerſtraße 28, 
und auf den Wocheumärkten. 


von 90 Mark nebſt ca. 11,5 ha 

Dienſtland im Werthe von 150 Mk., 
c. Deputatholz 40 rm Kiefernknüppel 

im Werthe von 120 Mark. 

Der definitiven Anſtellung geht eine 
einjährige Probezeit voraus. Bewer⸗ 
ber, welche ſich im Beſitze des unbe⸗ 
8 . be⸗ 

en, wollen ſich binnen 8 Wochen, 


1 


von heute ab, alſo ſpäteſtens bis zum 
* September 1901 unter Einreichung 
eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufes, 
des Forſtverforgungsſcheins, eines 
Geſundheitsatteſtes und ſämmtlicher 
Dienſt⸗ und Führungszeugniſſe an 
den ſtädtiſchen Ober 


2 


= zu 


a. in Gut Weißhof bei Thorn wdendurchPla 
enden 
Thorn den 8. Juli 1901. 
Ter Magiſtrat. Habt 
1 
aller sowie ſchläge, wie: 


‚ Hautröte werden 
gt und eine äusserst 


2 ide Haut erzielt 
Le % Be 8 
Hugo Claase, Seglerstr. 22. 


in g. m. Zim. m. Kab. v. gl. od. ſpät. 
E, verm. Schillerstr. 19, 1 12 


v. Bergmann & (Co 


* 
1 ‚ Wendisch 


Die Ernte mit Werder⸗ und]? 
Schleſiſchen Herzkirſchen hat be⸗ 


Ich zeige hierdurch an, daß ich 
größere, ſehr günſtige Schfüffe mit 
den erſten Obſtzüchtern Schleſiens 


Kirſchen, jo lange der Verſaudt e 
Sir Zbiederberfäufer alleräußerſte 


u 
uU. Hoinarkelt 


örſter Herrn | 0 
Fa n f 


Acht! 


Die wirkſamſte med. Seife gegen alle 
Hautunreinigkeiten und Hautaus⸗ 
Miteſſer, Finnen, 
— 5 Nöthe des Geſichts, 

Puſteln, Geſichtspickel ꝛc. iſt 


Karbol⸗Thekr 


e 3 
50 Pf. bei: Adolf Leetz, 


haben die 185 geſundheitlichen i 
unſerer Zeit den gr bt Autheil, beſonders 
Schutzpocken⸗Impfung. Sehr viel Material über 
dieſe Frage verdankt man den Lebensverſicherungs⸗ 
geſellſchaften, die ſich ein Verdienſt auf dieſem 
ebiet erworben haben. Pr Jahre 1898 ber 
ftanden in Deutſchland 44 Geſellſchaften, von 
denen 1¼ Millionen Menuſchen mit einem Kapital 
von 5000 und einigen hundert Millionen Mark 
verſichert waren. Man hat ausgerechnet, daß für 
— der es bereits auf ein Alter von 30 
ahren gebracht hat, eine erhebliche Ausſicht be⸗ 
eht, es auch noch etwas über 60 zu bringen. 
Die Hälfte aller Dreißigjährigen unter den Ver⸗ 
e erreichte nämlich ein Alter von mehr als 
0 Jahren. Der älteſte (beglaubigte) Menſch war 
ein Engländer, der von 1501 bis 1670 lebte. Bei 
einer Gerichtsverhandlung N er mit einigen 
Söhnen, von denen jeder ebeufalls ſchon weit 
über uit Jahre zählte. In 8 fol 
eine Schleſierin, Johanna Obſt, 155 Jahre alt 
geworden ſein. Auf die A an wirken in 
erſter Reihe zwei Umſtände: Vererbung und 
Lebensgewohnheiten. Am beſten iſt es 
für die Kinder, wenn der Vater bei ihrer Geburt 
nicht unter 25 und nicht über 40, die Mutter nicht 
über 35 Jahre alt iſt. Eine große Rolle ſpielen 
bei der Vererbung ſelbſtverſtändlich Krankheiten, 
wie Tuberkuloſe. Bei Krebs iſt die Vererbung 
uicht ſo groß, wie das Publikum gewöhulich 
glaubt. Auch das Körpergewicht iſt nicht ohne 
Einfluß. Wer in der Jugend ein hohes Körper⸗ 
gewicht, vielleicht mit Stolz ſein eigen nennt, der 
hat wenig Ausſicht, ſich deſſen lange zu erfreuen. 
Die fettreichen enſchen ſind wenig wider⸗ 
ſtaudsfähig gegen eine Reihe von Krankheiten. 
Wichtig iſt 1 der Zuſtand des Gefäß⸗ und 
Nerveuſyſtems. Der Meuſch iſt nicht jo alt, wie 
ſeine Jahre, ſagt man, ſondern wie ſeine Aterien. 
Wer ſich zarte Aterienwände bewahrt hat, der Dr 
Ausſicht, länger zu leben als ſolche mit ſtarken 
Aterien. Aber auch dieſer Umſtand iſt hente 
vielfach zum Geſpenſt geworden. Weit weniger 
Menschen werden durch Ueberarbeitung als durch 
Lebensgenüſſe krank. Von großem Einfluß 
iſt natürlich auch der Beruf. Von allen Stu⸗ 
dirten haben evangeliſche Geiſtliche die größte 
Auwartſchaft auf viele Jahre. Bei ihnen zeigt 
ſich klar die e naernde Eigenschaft des 
Eheſtandes. „Merken Sie ſich das!“ äußerte Ge⸗ 
heimer Rath Gerhardt 5 ſeinen Zuhörern. Der 
Aufenthaltsort kann ebenfalls auf die Zahl der 
Jahre mit einwirken. Am beſten iſt der Aufent⸗ 
halt auf dem Lande. Alkohol und Tabak ſind 
Gift und von dieſem Standpunkte aus une die 
Lebensdauer zu beurtheilen. Was aber z. B. den 
Taba 5 5 ſcheint die Statiſtik ergeben zu 
haben, * bei Mäßigkeit in ſeinem Geunß 
nicht zu ſchlimme Wirkungen hat. Hohes Alter 
wird alſo — ſo ſchloß der Redner — durch Mäßig⸗ 
keit und Arbeit erreicht! 


Mannigfaltiges. 

(Die Schandthaten einer jüdi⸗ 
ſchen Mädchenhändlerbande) kamen 
in Beuthen i. O.⸗Schleſ. zur Verhandlung. 
Die Ergebniſſe der Zeugenausſagen ſind für 
das ruſſiſche Judenthum tief traurige. Es] W 
ergab ſich, daß in Rußland Banden beſtehen, 


die gewerbsmäßig den Handel mit „Meuſcheu⸗ N 


waare“ nach Südamerika betreiben. Die 
Feſtnahme des Angeklagten Mayerowicz iſt 
vornehmlich dem oberſchleſiſchen Grenzkom⸗ 
miſſar Madler in Beuthen zu danken, der 
dem Treiben der Bande, die ihr Abſteige⸗ 


© | quartier auf preußiſchem Gebiet in Katlo⸗ 


witz hatte, längſt ſeine Aufmerkſamkeit zuge⸗ 
wandt hatte. Der Abgrund von Verworfen⸗ 
heit und ekelhaftem Treiben, bemerkt die 
„Germ.“, ſollte dem Judenthum und jüdischen 
Abwehrvereinen, denn nur um Juden handelte 
es ſich hier, Anlaß zum Handeln geben. 
Nach der umfangreichen Zeugenvernehmung 
wurde Mayerowicz von der Strafkammer, 
wie ſchon gemeldet, wegen verſuchter ſchwerer 
Kuppelei zu 3 Jahren Zuchthaus, Ehrverluſt 


und Stellung unter Bolizelanfficht verurtheilt. 
Mayerowicz hatte vier oder fünf Verwandte 
die die Mädchen, meiſtens chriſtliche, und 
Amerika und namentlich Argentinien unter 
dem Vorwande, ihnen dort gute Stellen zu 
beſorgen, verſchacherten. Wie während der 
Verhandlung mitgetheilt wurde, ſollen allein 
in einem Jahre 8000 bis 10000 Mädchen 
von ſolchen Häudlerbanden nach Südamerika 
verſchleppt worden ſein. 

(Fremde und deutſche Manue$ 
zucht.) Einige der Kriegsſchiffe, die bei 
den auſtraliſchen Feſtlichkeiten dortige Häfen 
anliefen, haben Erfahrungen gemacht, die 
zwar ſehr für die Anziehungskraft der auſtra⸗ 
liſchen Städte, erheblich weniger aber für 
die Manneszucht ſprechen, die auf dieſen 
Schiffen herrſchte. So wird jetzt aus Mel⸗ 
bonrue berichtet, daß von den internationalen 
Schiffen der Amerikaner „Brooklyn“, der 


Engländer „Juno“ und der Ruſſe „Gromoboi“ bedeck 


zurückbleiben mußten, weil ihnen ſoviel Mann⸗ 
ſchaften durchgegangen waren, daß ſie Be⸗ 
denken trugen, mit dem Reſt der Gebliebenen 
die Weiterreiſe anzutreten. Für dieſes ge⸗ 
zwungene Zurückbleiben haben die Engländer 
den hübſchen Ausdruck erfunden: „Auf Leute 
warten, die ihren Urlaub überſchritten haben.“ 
Die Ausſicht hierfür iſt freilich recht gering, 
und der amerikaniſche Kommandaut hat ſich 
mit der Thatſache der Maſſendeſertion ſchon 
dadurch abgefunden, daß er auſtraliſche See⸗ 
leute auzumuſtern ſucht. Bei den Amerikanern 
ſind ſolche Deſertionen von Kriegsmatroſen 
recht häufig, bei den Engländern kommen ſie 
auch nicht allzuſelten vor, dagegen über⸗ 
raſchen fie eigentlich bei den Rnuſſen, 
Kriegsmatroſen ſehr ſcharf in der Zucht ſind. 
Im Gegenſatz zu dieſen Vorgängen ſteht 


das Verhalten der Matroſen der deutſchen 8 
von S 


Kriegsſchiffe „Hanſa“ und „Cormoran“, 
denen kein einziger „vermißt“ wurde. 
Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
kühlen ⸗Etabliſſement in Bromberg. 
Preis⸗Con rant. 
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feen ſof. 5 1. Dhiober 
Wohnung, 2 Zim., h. Küche nach 
vorn zu verm. Bäckerſtr. 3, pt. 


Nachf. u. Anders 


Stoll Reste 


vorzüglichster Waaren, 
von 1 bis 4 Meter, 
bedeutend unter Fabrikpreis bei 


B. Doliva, Thorn. 
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zu außergemöhnlich billigen Preiſen W zum 


Bitte die Auslagen zu beachten. 


Breiteſtr. 42. J. K LA R. 
apeten 


| Tapeten Muster, im grösster 


Auswahl billigst bei 


L. Zahn, 


Tapeten. Versandt-Geschäft, 
Coppernikusstr. Nr. 39. 


Telephon 


8 Wohnung, 


ertenfte. 3,4. Et. 
Zu erfr. bei 


3 Zim. 2c. zu verm. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Fhorn, 


deren] B 


Steinkohlen, 
Brennholz | 


empfiehlt Speiſekrb 17 i 18 

Carl Kleemann, Thorn. Eee 850 85. 46 achenen 
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17. Juli: Sonn.⸗Aufgang 3.59 Uhr. 
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